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Erste Aussprache zwischen Adenauer und Ollenhauer

Freitag , 19. Dezember 1952

Hoffnung auf ständigen Kontakt
Fortsetzung der Gespräche nach den Weihnachtstagen / Spannung hält an

Von unsetem stangen bonne Betehtelstattet

Bonn . ( dpa ) Bundeskanzler Dr . Adenauer und der SPD - Vorsitzende

Erich Ollenhauer trafen am Donnerstag im Palais Schaumburg zu ihrer an -

Zeichen dafür angesehen , dafl jetzt eine stündige Fühlungnahme zwischen

gekündigten Aussprache zusammen , die die Atmosphäre zwischen Regierung

und Opposition verbessern sollte . Die Aussprache soll nach den Weihnachts -

tagen fortgesetzt werden . In Bonner politischen Kreisen wird dies als ein

Bundesregierung , Bundestag und Bundesrat

Regierung und Opposition in die Wege

Das Kommuniqué dieser ersten Aus -

sprache lautet : „ Der Vorsitzende der sozial -
demokratischen Bundestagsfraktion , Herr

Ollenhauèt , und der Bundeskanzler hatten

uam Donnerstag eine längere Aussprache
über die schwebenden innen - und außen -

politischen Fragen , Es ist in Aussicht ge -
nommen , die Besprechung nach den Feier -

tagen fortzusetzen . “

Nach einer Mitteilung aus gut unterrich -
teten sozlaldemokratischen Kreisen ging
Erich Ollenhauer mit zwei klaren grund -
sätzlichen Auflagen in das Gespräch mit dem

Kanzler . Die SPD wünscht 1. die gemeinsame
Anforderungen eines Gutachtens durch Bun -

desregierung , Bundestag und Bundesrat über
die Verfassungsmägigkeit der Verträge bei

dem Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe .
( Außer vom Bundespräsidenten steht nur

gemeinsam das Recht zu , ein Gutachten beim

Bundesverfassungsgericht anzufordern ) . 2.

besteht die SPD auf Neuwahlen als Grund -

lage zur Herstellung einer gemeinsamen
aulzenpolitischen und innenpolitischen Kon -

zeption der demokratischen Parteien . Diese
Neuwahlen seien notwendig , um der ver -

ünderten Lage Rechnun

Reglerungskreisen erfahren , nach wie vor
auf strikte Ablehnung des Bundeskanzlers .

durch seinen Entscheid in der Gutachten -

Der Antrag , daß das Bundesverfassungsge -

geleitet werden soll .

Durch vorzeitige Neuwahlen sei in dieser

Frage nichts zu gewinnen . Man blockiere
höchstens alle weiteren außenpolitischen
Erfolgschancen der Bundesrepublik und
vertue wertvolle Zeit . Die Sicherheit Deutsch -
lands verlange den Mut der gewählten Ab -

geordneten , ihre Verantwortung zu tragen .
Der Versuch , sie auf andere Instanzen ab -

zuschieben , beschwöre eine heikle Lage
herauf , die an den Grundlagen der Bundes -
republik und ihrer demokratischen Grund -

Die Anforderung eines Gutachtens durch

Bundesregierung , Bundestag und Bundesrat
gemeinsam empfahl auch Bundesverfas -

sungsrichter Professor Dr . Friesenhahn , der

dem 2. Senat angehört , vor Bonner Studen -

ten , Auch die Politik müsse begrenzt sein

und zwar durch die Grenzen des Rechts .
Nach dem Grundgesetz habe die rechtsstaat -

che Ordnung genau dieselbe Bedeutung

wie das demokratische Element . Nunmehr

erhebe sich vor der deutschen Innenpolitik
die Alternative , ob man den Rechtsstaat

wolle oder die Diktatur des Parlaments .

Diese Ausführungen sind in Bonm auf star -

ken Widerspruch gestoßen . Immerhin aber

Wird auch von Abgeordneten ,die der Bun -

desreglerung nahestehen , gesagt , daß man
den Gedanken eines gemeinsam angefor -

derten Rechtsgutachtens erörtern sollte , da

er vielleicht aus den Schwierigkeiten um
Karlsruhe herausführem könne .

ordnung rüttele .

Badisch württembergischer Vorstoß

Im Bundesrat verlangte der Justizmini -
ster von Baden - Württemberg . Renner , die

Trennung des Haushaltes des Bundesverfas -
sungsgerichts von dem Etat des Bundes -
justlzministerlums , Das Gericht dürfe nicht
einem Minister unterstellt bleiben , der durch
seine verschiedenen Aeußerungen die Grund -

lagen des Rechtsstaates erschüttert habe .
Bundesjustizminister Dr . Dehler habe in Ge -
meinschaft mit seinem Staatssekretär Dr .
Strauß in einem Telegramm zum Ausdruck

gebracht , daß das Bundesverfassungsgericht

agevom Wege des Rechts abgewichen sei .
Wird an atiderer Stelle berichtet . )

iges Verhalten sel erschütternd .

richt künftig einen eigenen Haushalt erhal -

Nach seiner Ansicht stünden lebensnotwen - ten solle , wurde dann angenommen , Renner

dige deutsche Interessen auf dem Spiel , wenn verlangte weiter , daß das Präsidium des

das deutsch - alliierte Vertragswerk nicht auf Bundestags mit dem Bundeskanzler in Ver -

dem schnellsten Wege ratiflziert werde. bindung treten solle , damit dieser über die

Pläne für US- Waffenlieferung an Bonn
Vorerst nur Vorarbeiten / Im Haushalt schon eingerechnet

Washington . ( U ) In Kreisen des amerikanischen Verteidigungsministerlums wurde

erklärt , daß der militärische Bedarf der deutschen Bundesrepublik im Rahmen des Aus -

landhilfsprogramms für dus am 1. Juli 1933 beginnende Haushaltjahr in Rechnung gestellt
werde . Die Vorarbeiten würden schon jetzt geleistet , doch treffe es nicht zu , daf Aus -

rüstungsgegenstünde und Waffen für Deutschland bereits „ aufgestapelt “ würden .

In der ersten Phase des Aufbaues der Ver -

teldigung Europas sel das Materlal so knapp
gewesen , daß ein großer Teil der verschifften

Güter direkt an die Empfänger nach Europa
verladen worden sel . In den letzten sechs
Monaten habe jedoch die Produktion ver -

doppelt werden können und somit den Erfor -
dernissen entsprochen . Die Belieferung könne

nunmehr ohne Unterbrechung fortgeführt
werden .

Das bedeute , daf die notwendige Aus -
rüstung für deutsche Streitkräfte unverzüg -
lich geliefert werden könnte , sobald diese
Streitkräfte aufgestellt sind Das Verteidi -

gungsministerium habe schon Pläne über die

Verschiflung dieser Gegenstände nach
Deutschland ausgearbeitet , die jedoch nicht

ee

Der Bundespräsident hat drei deutschen

Journalisten — Helmuth Cron ( Stuttgarc ) ,
Erich Dom bro wW8sK I ( Malns - Frankfurt ) und

Benno Relfftenberg ( Kronberg im Tau -

nus ) — das Große Verdienstkreus des Ver -

dlenstordens der Bundesrepublik Deutschland

verllehen . Die Auszelchnungz erfolgte in An -

erkennung der Verdienste , dle sich die drei

Journalisten um den Aufbau elner freien de -
mokratlschen Presse in Deutschland erworben

haben und der Achtung , dle sle sich im In -

und Ausland in jahrezehntelangem Wirken

vorschaftten . — Unser Bild zelgt Dr . H. Oron ,

den ersten Vorsitzenden des Deutschen Jour -

nallsten verbandes , mit dem Großen Verdienst

eher als in der zweiten Hälfte des Jahres 1953
verwirklicht werden sollen .

Man hoffe jetzt in Washington , daß die

Aufstellung der deutschen Streitkräfte im
Lauf von zwei Jahren zu Ende geführt wer -
den könne und daß Deutschland bis dahin in
der Lage sein werde , die leichten Waffen
selbst zu produzieren . Die amerikanische
Waflenhilfe werde sich daher nach Ablauf
dieser Zeit auf schwere Artillerie , Panzer -

flugzeuge und andere Gegenstände beschrän -

ken , deren Produktion längere Zeit in An -

spruch nehme . Man glaube in militärischen
Kreisen der USA , daß das deutsche Auf -

rüstungsprogramm sehr schnell durchgeführt
werden könne , da die deutschen militärischen
Sachverständigen über zwei Jahre Zeit gehabt
hätten , sich auf die Aufstellung der Truppen -
kontingente vorzubereiten . ö

Vorfälle , die unter dem Stichwort „ Karls -
ruhe “ zusammenzufassen sind , Bericht er -

statte . Ministerpräsident Altmeler , der den

Vorsitz führte , lehnte die Abstimmung Über

diese Frage ab . Das Präsidium des Bundes -
rates müsse sie erst eingehend erörtern .

Die Länderchefs sind für Donnerstag -
abetid zum Bundeskanzler , eingeladen .

Eden : Atlantische Streitmacht

noch unzureichend

Paris , ( dpa ) Der britische Außenminister

Eden bezeichnete am Donnerstag in einer0
atlanti -Pressekonferenz dle beim Ausbau der a

schen Militärstreltmacht erzielten Fortschritte
als zwar wesentlich , jedoch noch immer welt -

aus unzureichend . Die Minister der Atlantik -

paktstaaten seien sich bei der Pariser Konfe -

renz darüber klar geworden , daß die militä -
rischen Erfordernisse nach Möglichkeit erfüllt
werden müßten , ohne daß aber dadurch die
wirtschaftliche Stabilität der Atlantikpakt -
staaten gefährdet wird .

Der Vertrag über die Europäische Vertei -

digungsgemeinschaft müsse so schnell wle

möglich ratifiziert werden , meinte Eden .
Dies sel das dringlichste Problem

Eden hob als einen der wichtigsten
Punkte der Pariser Konferenz hervor , daß

die Einheit der atlantischen Länder stärker
als je zuvor in Erscheinung getreten sei ,
was die sowjetischen Bemühungen um eine

Spaltung der Westalliierten weiter erschwe -

ren werde .

Konferenz der Außenminister

der Westmächte

Paris . ( UP ) Die Außenminister der drei

westlichen Großmächte traten am Donnerstag
unmittelbar nach Beendigung der Sitzung des

Atlantilkkrates zu einer abschließenden Konfe -

renz über die allgemeinen europäischen Pro -
bleme zusammen .

Wie Frankreichs Außenminister S ehu -
man bekanntgab , gehören die Europaarmee
und die schwierige militärische Lage Frank -
reichs in Indochina zu den Hauptthemen der

Aussprache . Die Sitzung war nicht vorher ge -
plant , sondern völlig überraschend vom fran -

X
i

Einzelpreis 15 Pig .

Die Regierungschefs der neun Länder des Bundesgebietes und der Regierende Bürgermeister

von Berlin , kamen , wie berichtet , im Stuttgarter Staatsministerium zu einer Konferenz zu -

sammen , in der vor allem wichtige , die Länder berührende Probleme der , Bundespolitik beraten

wurden . Unser Bild zeigt : stehend von links nach rechts : Ministerpräsident Georg August

Zinn ( Hessen ) , Bürgermeister Wilhelm Kaisen ( Bremen ) , erster Bürgermeister Max Brauer

( Hamburg ) , Ministerpräsident und Bundesratspräsident Dr . Reinhold Maler Gaden - Württem -
berg ) , Ministerpräsident Karl Arnold ( Nordrhein - Westfalen ) — sitzend von links nach rechts :

Ministerpräsident Hinrich Wilhelm Kopf ( Niedersachsen ) , Regierender Bürgermeister Profes -

sor Ernst Reuter ( Berlin ) , Ministerpräsident Dr . H. Ehard Bayern ) , Ministerpräsident Fried -

rich Wilhelm Lübke ( Schleswig - Holstein ) , Ministerpräsident Peter Altmeier n
3 pa⸗

Neuer Streit um Karlsruher Entscheidung
Diskussionen um Antwort Dehlers an nordbadische Juristen

Von unserem Karlsruher Berichterstatter

Karlsruhe . Das Plenum des Bundes verfassungsgerichts befaßte sich am Donners -

tag mit der Antwort des Bundesjustizminist ers Dr . Dehler an einige Mannheimer und

Heidelberger Rechtsanwälte , die Dr . Dehler gebeten hatten , von Angriffen auf das Bun -

desverfassungsgericht abzusehen . Der Bund esjustlzminister hatte darauf geantwortet ,

das Bundesveriassungsgericht sel „ in erschü tternder Weise “ von dem Weg des Rechtes
abgewichen und habe dadureh eine ernste Krise geschaffen . Das Plenum mifibilliste
diese Aeußerungen , sah aber davon ab , zur Zeit dazu offiziell Stellung zu nehmen .

Das Plenum der Bundesverfassungsrich - ]zung der Senate ein Ende zu bereiten . Eine

ter beschäftigte sich ferner mit dem Ver -

halten des Bundesverfassungsrichters Dr .

Geiger , der bei dem Gutachtenverfahren ge -

gen den Beschluß des Plenums gestimmt
hatte und seine abweichende Stellungnahme

jetzt ohne Kenntnis des Prüsidenten und

des Plenums des Bundesverfassungsgerichtes
allen am Verfahren Beteiligten zugeleitet
hat .

Der Präsident des Bundesverfassungs -

gerichtes , Professor Dr . Höpker - Aschoff,
reiste am Donnerstagnachmittag nach Bonn .

Ueber dle Begründung des Bundesver -

fassungsrichters Dr . Geiger berichtet „ dpa “

derartige Ueberlegung sei keine ausreichende

rechtliche Begründung . Zwar habe das Bun -

desverfassungsgericht das Recht , sich eine

Geschäftsordnung zu geben ; darin sei aber

nicht die Befugnis eingeschlossen , Recht zu

setzen , das die Stellung der an einem Ver -

fahren beteiligten Parteſen berühre . Dazu

wäre eine ausdrückliche Ermächtigung durch

das Grundgesetz erforderlich , Ferner macht

Dr . Geiger geltend , ein Rechtsgutachten ent -

stehe zwar auf die gleiche Weise wie ein Ge -

richtsurteil , es unterscheide sich aber vom
Urteil dadurch , daß es ohne Rechtsverbind -

lichkeit sei und nicht entscheide , sondern

überzeuge . Der Plenarbeschluß über die Ver -

zö6sischen Außenminister angeregt worden .

Qualität statt Quantität im NATO - Rüstungsprogramm
Schlußergebnis der Pariser Konferenz des Ministerrats der atlantischen Verteidigungsgemeinschaft

Par ls ( Up ) Der Ministerrat der Atlantischen Verteldigungsgemelnschazt beendete am

bindlichkeit des Gutachtens bringe eine

habe der Plenarbeschluß den Eindruck er - Rechtsverbindlichkeit für alle Beteiligten

Weckt , als wäre er von dem Wunsch getra - mit sich ; der Beschluß sel aber gefaßt wor -

gen , den dle Autorität des Gerichts 9 ohne daß sich die Beteiligten vorher

drohenden Spekulationen über die Beset - zur Rechtslage hätten äußern können .

näheres aus Bonn . Nach Geigers Auffassung

Schwere Unwetter über Europa
Bisher 19 Todesopfer / Stürme , Regen und Schneefälle

Hamburg . ( dpa/ Ur ) dle schweren Stürme und Ueberschwemmungen , dle am Mltt -

woch große Telle Europas heimsuchten , haben nach bisher vorliegenden Melduntzen
19 Todesopfer gefordert . In England kamen bel heftigen Stürmen sieben , in Dänemark

drel Menschen ums Leben , während bei den Ueberschwemmuntgen in Jugoslawien neun

Menschen den Tod fanden .

Am Donnerstag begann sich der Sturm in] States “ , Träger des „ Blauen Bandes “ , konnte
Großbritannien zu legen , der 53 000 Tonnen erst mit 24 stündiger Verspätung aus

groge amerikanische Dampfer „ United ] Southampton auslaufen . Am Mittwoch war
5 er von dem Sturm an die Kaimauer ge -

drückt worden . — Auch in Dänemark hat

der Sturm am Mittwochabend nachgelassen .
Starke Schneefälle setzten ein , die stellen -
weise den Straßenverkehr behinderten .

In Frankreich däüämmten Polizisten und

Feuerwehrleute am Donnerstag die hoch -

Wasser - führende Garonne mit Sandsäcken
elm . Die heftigen Regenfälle ließen den

Erhöhung der gemeinsamen Stärke gemacht
habe Wenn diese Anstrengungen vermin -

Donnerstagabend seine viertägige Pariser Konferenz , nachdem er die Ziele für das Rll -

stungsprogramm des nüchsten Jahres erheblich herabgesetzt hatte . Was dem Rüstungs -

programm im nächsten Jahr an Quantität abgeht , soll durch Quallität , daß heillt durch

verbesserte Ausrüstung und Bewaffnung der vorhandenen Truppen , wettgemacht werden .

dert würden , dann würden sich die Gefah -

ren wieder vermehren , zu deren Bekämp -

kung sie gerade unternommen würden , Die

Damit scheint sich der britische Stand -

punkt durchgesetzt zu haben . Großbritannien
hat schon vor einiger Zeit beschlossen , bei

seinen eigenen Streitkräkten das Haupt -
gewicht auf die qualitative Verbesserung zu

legen .
Für das „ Infrastruktur - Programm “ des

kommenden Jahres , das den Bau von Flug -

plätzen , Hafenanlagen , Nachschubwegen und

Versorgungslagern umfaßt , wurden nach lan -

gen Auselnandersetzungen 225 Millionen Pol

lar vorgesehen . Die Vereinigten Staaten Wol -

len 40 Prozent davon aufbringen . Der atlän :

tische . Oberkommandlerende , General RI d g=

Wa y, hatte für diesen Zweck mindestens 426

Millionen Dollar angefordert .

Das Schlußkommunſqus

Zum Abschluß der zehnten Tagung des

Atlantikrats wurde am Donnerstagabend in

Paris ein Schlußkommunſqué herausgege -

ben , in dem es heißt , daß die militärischen
Zlele für 1952 — 50 Divisſlonen und 4000

Flugzeuge — im wesentlichen erreicht wor -

den seien , dal aber in Zukunft keine festen

militärischen Ziele mehr aufgestellt wür -

den . Auch habe man sich über die Finan -

zlerung des militärischen Aufbauprogramms

Kreus . ( dpa - Hild) tür Flugplätze , das Verbindungswesen und

ummer erfolgreicher werdende Zusammen -

arbeit zwischen den 14 Mitgliedern des At -

lantilkpak ts sei ein klarer Bewels dafür , daß
die Ziele der sowietischen Reglerung , Un -
einigkeit in der freien Welt zu stiften , kei -
nen Erfolg haben würden .

die Treibstoffversorgung für Düsenjäger in

Höhe von einer Milliarde Mark geeinigt .
Sowelt sich die Weltlage gebessert habe ,

heilt es in dem Kommuniqué Weiter , sel

das auf die Anstrengungen zurückzuführen ,
die jedes Mitglied des Atlamtikpakets für dle

Ohne Deutschland ist Europa undenkbar
Die Ueberzeugung des französischen Auflenministers / Schumans Appell

Pars , ( U ) Der französische Auſfenminister Sehuman appellierte am Donnerstäg
glelchermaſſen an dle Deutschen und Franzosen , dem Vertrag Über die Bildung der Euro -
päischen Verteidligungsgemelnschaft zuzustimmen und damit elnen Weiteren Schritt zum
Zusummenschluſl Europas zu tun . N

Bel einem Lunch des amerikantschen
Clubs in der französischen Hauptstadt , an
dem auch der amerikanische Außenministers shallplan . 2.

Acheson teilnahm , sagte Schuman : „ Ohne eln

verelntes Huropa kann es keine Sicherheit in

der Welt geben , und ohne Deutschland ist

Europa undenkbar , Bel unseren Bemühun -

gen , eln vereintes Europa aufzubauen , haben
Wir ständig unser letztes Ziel im Auge : Eine

geeinte Welt zu schaffen , Unsere Politk ist

„ Als Marksteine dieser Politik bezeſchnete
Schuman folgende Hrelgnisse : 1. Den Mar -

Dle Bitte Frankreichs , Groß -
byltannlens und der Benelux - Länder um
amerlkanische Militärhilte im Jahre 1946 .
3. Die Unterzelchnung des Atlantikpaktes im

April 1049 . 4. Dle Unterzelchnung der Charta

des Huroparats vler Monate später . B. Dle

Bildung der Montanunſon . 6. Die Unter -

zelchnung des Vertrags Über dle europälsche
konsequent , und wird nicht von Tag zu Tag

Improvlslert . “ Verteldigungsgemeinschaft .

Correze - Flußß bei Tulle in Mittel frankreich

18, Zentimter je Stunde ansteigen . In Cha -

tellerault überschwemmte der Vienne - Fluß
die Straßen . ö

Während die Ueberschwemmungen in
Bosnien und der Herzegowina am Donnerstag
zurückgingen , herrscht in Montenegro und
Kroatlen immer noch Ueberflutungsgefahr .
Der Skutarl - See trat Über die Ufer . Fünf

Dörfer wurden überschwemmt Die Bevöl -

kerung in den bedrohten Gebieten arbeitet
fleberhaft an den Dämmen , um grögere
Ueberschwemmungen zu verhindern .

Elin starker Sturm , der sich anschelnend

zu einem Orkan steigert , herrschte am

Donnerstag im Nordatlantik und brachte
bisher drei Schiffe in Seenot . Der Telefon -
und Telegrafenverkehr mit Neufundland ist

gestört .
per die Höhenkämme der Vogesen fegten

in den letzten 24 Stunden heftige Schnee -

stürme , dle bel einer Stundengeschwindigkeit
von 80 Kllometern zu starken Verwehungen
kührten und zeitweise den Verkehr Über die

Pall - Straßen lahmlegten . Die Schneehöhe ſst
aut den Gipfelhöähen einen Meter dick . Ein
58 jähriger italienischer Maurer , der arbeits -
los geworden war und kein Obdach hatte ,
wurde bel IIlzack unter der Schneedecke in
elnem Straßengraben erstarrt aufgefunden .
Der Mann starb kurz nach seiner Einlieferung
in eln Krankenhaus .
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Unsere Meinung :

Familienstreit um Oel
Von Dr . H. von Boreh

Ein Kurswechsel in der amerikanlachen
Haltung gegenüber dem persischen Oel hat
in London sehr verschnupft . Seit längerem
ist wieder zum erstenmal Mussadeghs radl -
kale Kraftprobe mit dem Kolonialismus in
die Schlagzeilen der Weltpresse gekommen ,
und mit einiger Verwunderung stellt man
fest , daß der persische Staat bisher weder
bankrott gemacht hat , noch kommunistisch
geworden ist , obwohl er mindestens
100 Mill . Dollar Jahreseinkommen durch
den Konflikt mit der Anglo - Iranian verliert .

Unter der Oberfläche , dessen kann man
scher sein , geht das Ringen um das eng -

lische Erbe weiter . Die Sowſets gehen in

Persien sehr behutsam vor , möglicherweise ,
Weil sle auf lange Sicht damit rechnen , dle
Stärkeren zu sein . Die amerikanischen Oel -
getzellschaften können ihrerseits nicht mit
gleichgültiger Gelassenheit zusehen , wle die
größte Oelförderungg im Nahen Osten
( außer Kuweit ) stillgelegt bleibt und Rie -
senwerte blockiert sind . Dies widerspricht
den Uriastinkten der kapltallstischen Wirt -
schaftswelse , Offenbar unter dem Einfluß
solcher Erwägungen hat das State Depart -
ment in Washington elne vorsichtig ver -
klausullerte Erklärung herausgegeben , der -
zufolge die Reglerung der USA es den ame -
rikanischen Firmen freistellt , persisches Oel
zu kaufen , trotzdem die Rechtslage es er -
möglicht , daß von englischer Seſte Klage
gegen die Verschiffer des Oels erhoben
Wird . Die polltischen Bedenken , daß ein sol -
cher Zwischenfall zwischen Verbündeten
nicht erfreulich sein würde , sind zurückge -
stellt worden , wobel betont wird , daß es

ja doch nur ein paar kleine amerikanische
Firmen selen , die sich jetzt für das Geschäft

Interessleren . Hleran mag nun doch etwas
gezweifelt werden .

Es ist durchaus denlebar , daß dle unge -
euren Mengen stillgelegten Oels in Persſen
Unternehmungen größeren Stils anlocken

werden . Die Oelgesellschaften würden hof -
ken , wenn das amerikanische Bundesgericht
eine größere Zahl von Schiffen beschlag -

nahmt , weil es die Engländer fordern , auf

politischem Wege zu einer Freigabe zu

Kommen . Das Auſßßenministerlunm in Wa -
Shington bönnte sich kaum einer stärkeren
Erregung in der Oeffentlichkeit widersetzen ,

Wenn sich Zwischenfälle mit der britischen
Negierung häufen . Und die Vorstellung , wie
britische Kriegsschiffe amerikanische Tan -
ker aufbringen , ist im Zeitalter der NATO

57
—

etwas grotesk . Mussadegh wird auf -

Französische Note an Bey von Tunis

Paris . ( UP ) Die französische Regierung
hat am Donnerstag dem Bey von Tunis elne

energische Note Übersandt . Wie von infor -
mierter Seite verlautet , kündigt dle fran -

2ö8ische Regierung in dieser Note energische
IManahnten ans gfalls der Bey nicht sofort

elne balxledigende Antwort erteilt . Der In -

t ler , Noßswird streng geheim gehalten,
Her Bey seinerseits hat inzwischen eine

Note an den französischen Präsidenten Vin -

cent Auriol gerichtet , in welcher er sich

darüber beschwert , daß der französische
Generalresident de Hauteelocque der fran -

zösischen Reglerung einen ungenauen Be -
richt über die Vorgänge in Tunis erstattet

nabe .

Hautecloeque wiederum informlerte dle
Französische Reglerung , der Bey habe ihm

versprochen , einen Teil der französischen
„ Reformvorschläge anzunehmen , später aber

„ unter Bruch des Ehrenworts “ das ganze
Programm abgelehnt . Ein Sprecher des Beys
erklärte später , der tunesische Herrscher
abe nie etwas derartiges versprochen .

Die Generalversammlung der Vereinten
Nationen hat mit 44 gegen 3 Stimmen bei acht
Stimmenthaltungen beschlossen , Frankreich
und Tunesien zu empfehlen , unverzüglich
Verhandlungen über die Gewährung der
Selbstverwaltung an Tunesſen zu beginen .

Frankreich nahm weder en der Debatte
Über Tunesien , noch an der Abstimmung
teil . Aber die französische Delegation hatte
angekündigt , daß Frankreich zu Verhand -
lungen mit Tunesien bereit sel .

Stuttgart . Der Bundestagsabgeordnete der
FDP , Ernst Mayer , ist am Donnerstagabend
nach längerem schweren Leiden im Alter von
51 Jahren in Stuttgart gestorben .

Bonn . Der Bundesrat führte am Donners -
tag eine erste Aussprache über den neuen
Haushalt des Bundes für das kommende
Finanzjahr . Hr sprach sleh gegen die For -
derung des Bundesfinanzministers aus , den
Bundesanteil an der Einkommen - und Kör -
Perschaftssteuer von 37 auf 44 Prozent zu
erhöhen . Gleichzeitig lehnte er den Antrag
auf Senkung der Kaffeesteuer ab . Zur eben -
falls beantragten Senkung der Teesteuer
nahm der Bundesrat keine Stellung .

Im Namen des Finanzausschusses des
Bundesrates wandte slch der hessische Fl
nanzminister Tröger gegen eine Erhö -
hung des Bundesanteils . Wenn man den
Ländern diese 700 Millionen Mark entzlehe ,
gelen sle zur Erfüllung hrer Aufgaben ulcht
mehr in der Lage . Er schlug vor , Einspa -
rungen dadurch zu machen , daß man einen
Tell der Verteidigungslasten in den außer -
ordentlichen Haushalt übernehme , der dann
durch Anleihen gedeckt werden müsse .

Die Stellungnahme Schäffers

Bundesflnanzminister Schäffer er -
klärte demgegenüber , daß eine Finanzlerung
der fehlenden 700 Millionen DM auf dem
Anleihewege nicht möglich sel . Er wandte
slch gerne gegen die Gerüchte von einer
von der Bundesreglerung vorbereiteten Sen -
kung der Einkommensteuer . Den diesbezüg -
Uchen Vorschlägen des Bundestages glaube
dle Bundesregierung nicht zustimmen zu
können , da jedes Steuerexperiment einge -
hand vorbereitet werden müsse und es
darum falsch sei , heute schon von fest -
stehenden Plänen der Bundesreglerung zu
sprechen . Voraussetzung jedes Steuerexperi -
mentes sel , dan das Aufkommen der Steuern

im ganzen nicht sinke . Wenn en dem Bun -
destag nicht gelinge , eine Lösung des Strei -
tes um die 44 Prozent zu finden, dann werde
in einigen Monaten im Hundesrat erneut
Gelegenheit sein , „ zur Erfüllung unserer
gemeinsamen Pflichten “ einen Weg zu fin -
deri .

Niedersachsen lehnte den Haushalt in
Bausch und Bogen ab , da nach den Worten
seines Ministerpräsidenten Kopf eine An -
nahme der Zustimmung zum Verteidigungs -
beitrag gleichkomme . Im einzelnen machte
der Bundesrat jedoch elne Reihe von
Aenderungsvorschlägen . Insbesondere kriti -
sierte er die geplante Vermehrung der Bun -
desbeamten um rund 900 und verlangte eine
straffere Organisation des Auswärtigen
Amtes . Den Betrag von 5 284 400. Mark für
dag Technische Hilfswerk will der Bundes -
rat strelchen , solange der Bundesinnen -
minister sich mit seinen Landeskollegen
nicht Über Aufgaben und Organisation des
Hilfswerks einig ist . 5

Die Anträge auf eine Senkung der Kaffee -
und Teesteuer hatte Bundesfinanzminister
Schäffer auf Grund eines Ersuchens des Bun -
destages eingebracht . Trotzdem trat er für

dle Ablehnung ein , um Verluste für den
Bundeshaushalt zu vermeiden . Die Senkung
kostet den Bund beim Kaffee 225 Millionen
und beim Tee 26 Millionen . Aus diesem
Grunde lehnte der Bundesrat die Kaffee -
steuersenkung ab , bei der Teesteuer machte
jedoch die Front der „ teetrinkenden Länder “
Niedersachsen , Hamburg und Bremen die
Ablehnungspläne zunichte . Ueber beide An -
träge muß noch der Bundestag befinden .

Angenommen wurde vom Bundesrat ein

Gesetz zur Senkung der Zuckersteuer , die zu

Bundesrat gegen erhöhten Bundesanteil
Der Streit um die Prozente an den Hinkommen - und Rürperschäftssteuern für dle Rassen des Bundes

Von unsesremst anden Banner erlebtes te tte
einer Erhöhung des Zuckerrübenpreises um
6,50 DM pro Doppelzentner verwandt wer -
den soll , um die drohende Verringerung des

Zuckerrübenanbaues zu verhindern .
Der Verlängerung des Gesetzes über das

Notopfer Berlin wurde Fleichfalls zu -
für eine Abschaffung der blauen „ Notopfer -
gestimmt . Der Reglerungsentwurf hatte sich
marke “ ausgesprochen , der Bundesrat wünscht
jedoch eine Beibehaltung der Notopfermarke ,
um einen Steuerausfall von rund 50 Mil -
lionen DM zu vermeiden .

Der Bundesrat hat ferner das Gesetz über
die Erhöhung der Grundbeträge der Renten -
und Knappschafts versicherungen angenom -
men . Damit ist die letzte Hürde vor dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes Üüberwunden
und die Voraussetzung dafür geschaffen , daf
die geplanten Auszahlungen noch in diesem
Jahr erfolgen können .

Weiteres Steigen der Arbeitslosigkeit
Nürnberg . ( dpa ) Die Zahl der Arbeitslosen

im Bundesgebiet hat sich infolge des an -
haltenden winterlichen Wetters in der ersten
Dezemberhälfte erneut um 266 580 auf ins -
gesamt 1 516 934 erhöht . Damit lag die Zahl
der Erwerbslosen am 15. Dezember um 66 012
höher als zum gleichen Zeitpunkt des Vor -
jahres . Bei den Männern hat sie seit dem
1. Dezember um 239 241 aut 1064 850 , und bel
den Frauen um 29 339 auf 451 084 zugenom -
men. .

Nach Angaben der Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversi -
cherung sind vorwiegend Arbeitskräfte der
salsonabhäüngigen Außenberufe und Kräfte
aus solchen Wirtschaftszweigen entlassen

Zunächst wieder Ruhe nach blutigen Tagen
Pause in der revolutionären Entwicklung im Irak / Weitere Entscheidungen liegen bei der Armee

Von unserem W. kK . - Mitarbelter in Bagdad

Bagdad . In der alten Kalifenstadt Bagdad
am Tigris , der Stadt Harun al Raschids und

der Erzählungen in Tausendundeiner Nacht , ist
nach blutigen Tagen wieder Ruhe eingekehrt .
Zwar kontrollieren noch Militärpatrouillen
die Straßen , an den Hauptverkehrspunkten
hocken noch hinter Sandsäcken Maschinen -
gewehrnester , aber das alte - bunte orlentali -
sche Leben hat wieder eingesetzt . Immer
mehr Geschäfte öffnen und vor den vielen
zertrümmerten anglo - amerikanischen Dienst -
stellen haben die Aufräumungsarbeiten be -
gonnen .

Kettenreaktion der Revolution

Aber Wiederkehr Auflerer Normalität und
ein Kommuniqué des Palastes , „ daß die Ord -

nung durch die Armee hergestellt ist “, dürfen

nicht zu dem Trugschluß verletten ,daß sich
damtt die Sturmwolken über Irale verzogen
haben . Es ist weiter nichts als eine geführliche
Windstille zwischen den Gewittern eingetre “
ten : man trauert nach arabischer Sitte laut um
die Toten — man wartet darauf , was die
Reglerung mit über 3000 Aufständischen in
überfüllten Gefängnissen tun wird — und
man lauscht mit Leidenschaft auf die vielen
arabischen Sender außerhalb Iraks , die un -
verhohlen die Forderungen der vier Milllonen
Einwohner des Landes unterstützen .

Nach dem Verbot aller Parteien und von
16 Tageszeitungen des Landes sind die
Kaffeehäuser und Moscheen zur öffentlichen
Meinung geworden . Die letzte , aufhetzende
Drohung der Zeitung „ Ali Ahall “ ist zum
gefährlichen Schlagwort geworden , das man
über Nacht an die Wände gemalt hat : „ Unsere
Forderungen ! Oder wir gehen noch welter in
unserem Kampf ! “ Man will es den leuchten -
den Vorbildern wie Nagulb in Aegypten ,
Schischakly in Syrien , Mussadegh in Persien
gleichtun . Es ist offensichtlich , daß die Ketten -
reaktion des revolutlonären Aufbruchs in der
arabischen Welt nunmehr auch Irak , das alte
Mesopotamien , erfaßt hat !

Die britische Erbschaft

Es war naheliegend , daß der Irak mit
selner strategischen Bedeutung für das Briti -
sche Imperium mit der Zeit ein britisches
Gewand anzog , das natürlich immer stärker
die Ressentiments leidenschaftlicher Natlona -
listen aufstacheln mußte . Englisch ist heute
die zweite Landessprache ; englisch ist eine
durch Briten eingeführte hochstehende stüdtl -
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54. Fortsetzung
Auch dle Übrigen Mitreisenden sind in

dle Berichte vertieft und tauschen erregte
Bemerkungen über den Fall Buchsbaum ,
ohne zu ahnen , dag Herr Doktor WIllbald
Buchsbaum unter ihnen sitzt . Der Bericht ,
den Bux soeben beginnt , lautet :

Sensatlonelle Wendung
Im Fall Buchsbaum !

Das Verfahren eingestellt !
Doktor Buchsbaum als völlis
unschuldig aus der Haft ent -

lassen !

EIn Elefant als dreifacher
Mörder !

„ Doktor Buchsbaum ist unschuldig ! “
Dlese Nachricht verbreitete sich schon

gestern abend in ganz Berlin . Aber erst
heute können wir unseren Lesern dle Auf -

klärung der Verbrechen bringen , wie sle

sensationeller nicht gedacht werden kann .
In allen drei Fällen — denn um 80 viele
handelt es sich obwohl nur in einem An -

klage erhoben werden konnte — hat der 107

Jahre alte Elefant Brahma des Doktor

Buchsbaum die Tötungen ausgeführt . Nie -

mand auber dem alten indischen Wärter

des Rlefanten hat um dleses Geheimnis ge -
wußt . Frst nachdem der Plefant vor einigen

Tagen an einem Herzschlag eingegangen lot ,

DDr — 2 A

hat seln Wärter , der alte Inder Dhakſee ,
dle Wahrheit bekannt . Der Grund für sein
Schwelgen bis zu diesem Zeitpunkt lag in
der großen Anhäünglichkeit und Liebe zu
seinen Pflegebefohlenen , wie man sie oft bei
den indischen Rlefantenwärtern antrifft .
Dhakjee fürchtete , da der Rlefant , wenn
gelne große Geführlichkeit durch die Auf -
klärung der rätselhaften Morde bekannt ge -
worden wäre , vielleicht getötet worden wäre .
Und es sind auch wirklich solche Fälle be -

kannt , daß man in Menagerien , Zirkussen
und Zoologischen Gürten Pere , die ein
Menschenleben vernichtet hatten , ihrer Ge -
kührlichkeit halber sofort getötet hat . Aber
auch für den Fall , dad man Brahma nicht

tötete , fürchtete Dhakſee elne Trennung von
mm — etwa durch Verkauf des Flefanten
an elnen Zoologischen Garten . Und eine

Trennung von seinem Elefanten wäre für
dlesen Mann etwas gewesen , das er nicht
hütte Überleben können .

Erst durch eine Kombination der Aus -
augen von Dhakjee und Doktor Buchsbaum
selbst war eine völlige Klärung der Fülle

möglich , sowelt man hler von völliger
Klärung Überhaupt sprechen kann . Denn
Was wissen wir von dem Seelenleben eines
Elefanten , dieses rütselhaftesten aller Tlere ?
Wir wissen nur , dan manche von ihnen un -
geheuer klug , ſa geradezu raffinlert elnd .

Wir Wissen , da sie ausgesprochen , oft

sche Zivilisation auf den Gebleten der Er -
ziehung , Technik , Hygiene . Die tragenden
Säulen dieses britischen Stützpunktes im
Vorderen Orient erweisen sich als pro -
britische : der „ ewige “ , seit dreißig Jahren
immer wiederkehrende Minister präsident
Nurſes Sal dd, ein alter Kampfgenosse von
T. E. Lawrence der durch Grohbritannien
1920 inthronislerte Haschemiten - Palast mit
den Königen Faisal , Ghazl , Faisal II und dem
Regenten Abdullilah . Und die Basis
dieser Säulen ist eine britisch eingestellte
kleine Feudalklasse der Effendis , die
praktisch mit Sklaventum und indirektem
Wahlsystem Bevölkerung und Politik be -
herrschen . Was aber die britischen Ratgeber
nicht voraussehen konnten oder wollten war ,
daf sich eines Tages mit Hilfe ihrer eigenen

5 dag soziale Gewissen der städti -
gelien In r
mit der ganzen delikaten Problematik der
Rassen - und Glaubensspaltungen im Irak zur

ellektüellen regen und zusammen

heutigen , unausweichlichen Krise führen
würde . Denn im Irak wohnen Assyrer , Arme -
nler , Kurden und die religiösen Todfeinde
Schiiten und Sunniten unter dem gleichen
Dach . Feine endlose Kette blutiger Aufstände
zleht sich durch die Geschichte der letzten
Jahrzehnte .

Natlonaler Radikalismus

Im Irak gibt es keine kleinbürgerliche
Mittelschicht , die ausgleichend zwischen den
Extremen wirken könnte . Es gibt nur wenige
sehr Reiche und die zu 90 Prozent aus An -
alphabeten bestehende , bettelarme Masse . Die
gesellschaftspolitischen Gefahrenherde sind
damit nur angedeutet und es ist nur zu nahe -
legend , daß sich neben der rein nationali -

stisch - extremen nun auch die kominformisti -
sche Propaganda eingeschaltet hat . Die
Schlagworte liegen sichtbar auf der Straße :
„ Gegen Ausbeuter — gegen Imperialisten —
für Reformen — für Panarabismus . “ Zentren
bilden die Städte und die Olfelder um Kirkuk ,
Basra und Mossul .

Auch im Irak sind , wie im benachbarten
Iran , die fanatischen Nationalisten ohne wei -
teres berelt , ihrem Fxtremismus offensicht -
Uche wirtschaftliche Vorteile zu opfern . Denn
der Irak erhält von der aus gleichen amerika -
nischen , britischen , französischen , holländi -
schen und armenischen Anteilen bestehenden
Erdölgesellschaft 50 Prozent des Gewinns
ausgezahlt . Dieses allerdings erst seit einem

scheinbar unmotlvierte Sympathlen und
Antipathlen gegen gewisse Menschen haben
— daß sle Beleidigungen und Neckerelen oft
jahrelang nicht vergessen und die Beleidi -
ger nach Jahren noch wiedererkennen . Wir
Wissen , daß sie eine seltsame Witterung da -
für haben , wer ihrem Herrn oder ihrem
Wärter feindlich oder freundlich gesinnt ist
— dal sie bei Angriffen oft den Gegner
täuschen , indem sie nicht direkt auf ihn zu -
gehen , sondern , scheinbar nach einer ande -
ren Richtung strebend , an ihm vorbellaufen ,
um ihn dann , mit dem Rüssel nach hinten
greifend , plötzlich zu packen , Jeder Elefan -
tenwärter wein , daß er den Schlüssel zu
dem Schlog , mit dem dle Fuflketten im
Stalle befestigt sind , wohl verwahren muß .
Denn wenn der Elefant diesen Schlüssel er -
wischt , schließt er das Schloß selbst auf und
macht sich auf dlese Art los . Ja , in den
Elefantenställen der grogen Zirkusse ist
ökters schon der Fall vorgekommen , dab der
Wärter den gestohlenen Schlüssel einfach
nicht wliedererlangen konnte , weil er in der
langen Flefantenreihe von einem Pier zum
anderen weitergegeben wurde , bis der Wär -
ter nicht mehr wußte , welcher Elefant ihn
schllenlich behalten und unter einer seiner
mächtigen Fußsohlen oder in zelner Streu
versteckt hatte , rst wenn man alle diese
Tatsachen weiß , kann man das Folgende
elnigermaſlen begreifen .

Der Fall Vegas

Cloun Willy Bux Doktor Willibald
Buchsbaum ) lest im November 1929 mit sel -
nen Pleren in elner großen Show in New
Orleana im Staate Misstesippi engagiert . Ein
Artist , Vegas mit Namen , ist im gleichen
Programm tätig . Die Geliebte Vegas “ , eine
schzne Indianerin , schreibt an Bux Llebes -
brlefe , die Bux unbeantwortet läßt . Als ale

—

halben Jahr , nach den Erfahrungen mit dem
Iran und dem amerikanischen Beispiel in
Saudi - Arabien .

Um das direkte Wahlsystem
Die Opposition will die „ Nationalislerung

der eigenen Bodenschätze “ und — um auch
ein populäres Schlagwort für die Massen zu
haben — „ wie Mussadegh dem britischen
Löwen in den Schwanz kneifen “ Man will
welter die Vorherrschaft der Effendis brechen
und die Massen aus einem unbeschreiblichem ,
geradezu oft mittelalterlichem Dasein führen .
Um diese Ziele zu erreichen , kämpft die Oppo -
sition gegen das bestehende Wahlsystem , das
nur eine indirekte Wahl zuläßt . Das Volk hat
Vertreter zu wählen , die wiederum ihre Ver -
treter für Oberhaus und Parlament bestim -

men . Das Volt wählt also praktisch im per -
petuum mobile immer wieder seine Schelchs
und Landeffendis , die serum in Perma -
nenz die Geschicke des Landes im Sinne des

Palastes und seiner britischen Ratgeber
lenken .

Als der Palast die Einführung des direkten
Wahlsystems mit der Begründung ablehnte ,
„ das Volk sei für einen derartigen Vorgang
noch nicht reif genug “ , wurden die Massen
von ihren Führern auf die Straßen geschickt ,
um diese „ demokratischen Rechte mit Gewalt
zu erzwingen “ . So entstand die gegenwärtige
Krise , die wiederum vom Palast aus durch
den gehorsamen General Nuriddin mit Ge -
walt begegnet wurde . Aber man braucht heute
auf der arabischen Halbinsel kein Prophet zu
seln , um mit Sicherheit vorauszusagen , daß
damit zwar eine revolutionäre Entwicklung
wohl unterbrochen , aber für die gegenwärti -
gen Machthaber früher oder später unaus -
welchlich ist .

Die Entwicklung im Irak deutet jedenfalls
aut das Heer , das bislang als neutraler Faktor
zwischen Palast und Volk stand . Man weiß ,
daß das untere Offlzierskorps und die Mann -
schaften anti - britisch sind . Viele Anzeichen
gibt es dafür , das man von dieser Seite ein
gewichtiges Wort in den Staatsaffären mit -
zusprechen wünscht . So bahnen sich im
gegenwärtigen Augenblick eines politischen
Vakuums gleichermaßen Kompromiß und
Staatstreich an . Es ist die Frage , ob sich Volk
und Heer mit sozialen Zugeständnissen in
einem Augenblick zufrieden geben werden ,
wo die benachbarte arabische Welt vom Na -
tlonalismus entflammt ist .

doch ncht damit daß die Kommun
5 ene e

Zlel starten werden , dle alliierten

worden , die mittelbar von dem verstärkten

Rückgang der Bautätigkeit betroffen sind . In

den Von Witterungseinflüssen unabhängigen
Betrieben plieh die Beschäftisungslage durch -

Weg günstig . Die Bundesanstalt rechnet da -

mit , dag sich die Arbeitslosenzahl noch stär -
ker erhöhen Wird . wenn das winterliche
Wetter anhalten oder sich verschärfen sollte .

( Siehe auch den Wirtschaktsteil . )

Französische Armee , will Ausländer

einziehen

Aris . ( dpa ) Die französische National -
versammlung verabschiedete ein Gesetz .
nach dem Amerikaner zwischen 18 % und
25 Jahren , die ein Jahr oder länger in
Frankreich wohnen , für eine achtzehnmona -
tige Dienstzeit in die französischen Streit -
kräfte einberufen werden . Das Gesetz wurde
ohne Debatte mit überwältigender Mehr -
heit angenommen .

Das Gesetz betrifft zwar Ausländer aller
Staaten , in denen die dort lebenden Fran -
zosen einberufen werden , wird jedoch in
erster Linſe auf Amerikaner Anwendung
Uinden , denn die Regierung der U8A ver -
abschledete im Juni vergangenen Jahres ein
hnliches Gesetz . Das französische Gesetz
bedarf noch der Zustimmung des Rats der
Republik .

Atomphysiker Ronald Richter

in Ungnade gefallen

Buenos Alres . ( dpa ) Der in Oesterreich
geborene Atomphysiker Professor Ronald
Rlehter ist aus dem argentinischen Atom -
korschungszentrum auf der Iusel Huemul aus -
gewiesen worden , wie im argentinischen
Kongreſl mitgeteilt wurde . Noch vor etwa
zwel Wochen waren Berichte , Professor
Richter sei in Ungnade gefallen , von der
argentinischen Atomenergiekommlssſon de -
mentiert worden .

Im März 1951 hatte Präsident Peron
bekanntgegeben , in Argentinſen sei ein Atom -
Werk in Betrieb , das nach einem von Professor
Richter entwickelten Verfahren arbeite Diese
Bekanntgabe hatte seinerzeit in der ganzen
Welt großes Aufsehen erregt . Führende WIs -
senschaftler hielten Professor Richters Pläne
damals schon für unausführbar .

„ Weihnachten seid ihr in Seoul “
Tokio . ( UP ) Seit Mittwoch werden über

dle Sender Nordkoreas und Chinas laufend
Aufrufe an die in Korea kämpfenden kom -
munistischen Truppen verbreitet , in denen
die Ankündigung enthalten ist , daß die kom -
munistischen Truppen Weihnachten in Seoul ,
der Hauptstadt Südkoreas , feiern würden .

Diese Sendungen erfolgen in englischer ,
französischer und koreanischer Sprache , von
Schallplatten - Musiæ mit namhaften ameri -
kanischen Sngern umrahmt . werden von
allllerter Seite als eine Verstärkung der
„ psychologischen Kriegführung “ der Kom -
munisten gewertet .

Dag alliierte Oberkommando , Net, ge -

bis hinter Seoul zurückzudrängen .

Marktberichte
vom Ig . Dezember

Handschuhsheimer obst - und Gemüsegroßmarkt
WD ) refeläpfel A 16- 26, dto , BR 10- 15 ; freld -

salat geputzt 120- 136, dto , ungeputzt 0576 ; Rosen -
Kohl 25—27; Knollensellerle 15—20; Lauch 2426 .
Für ungeputzten Feldsalat wenie Interesse , Absatz
im allgemeinen schleppend .

Mannheimer Ferkelmarkt
( VWD) Zutuhr zum heutigen Markt 41 ein der

Vorwoche 29) Stück Ferkel , die bei lebhaftem Ge -
schäft 50 —64 DM ( 8363 ) je Stück erzielten . Markt :
ausverkauft . 5

Mannheimer Obst - und Gemüsegrofmarkt
( VWD) Anfuhr und Nachfrage in Feingemuise

hlelten zich dle Waage , Grobgemuse reichlicher
angeboten und etwas Ueberstand . Kopfsalat und
Endivien zu steigenden Preisen gesucht , Kernobst
unverändert ruhig , Orangen und Mandarinen Um-
sütze lebhafter , Eu nachfolgenden Preisen wurden
umgesetzt ; Gemüse ; Blumenkohl ausl . Steige 69 ;
Karotten 12. —10, Kartoffeln 6½—9 ; Oberkohfrabi 10
bis 14; Knoblauch 70- 60 ; Lauch 2830 , Stückpreis
10—10; Meerrettich 90100 ; Petersilie 8- 10 : Rösen -
Kohl 4060 : Rotkohl 14—16: Rote Rüben 10—10;
Endlvien ausl . Steige 12 —1½ Kopfsalat ausl . Steige
/ - ; Schwarzwurzeln 7080 ; Schnittlauch 610 ;
Jellerle 25—40, Gewichtsware 2032 ; Spinat 16—223
Welgkohl 9—11 , Wirsing 12 —16 ; Zwiebeln holl . 24
bis 20. Obst : Tafeläpfel inl . 22—30, ausl . 3040 ;
Wirtschaftsüpfel 1024 ; Orangen ital . blond kg 63
bia 50, dto span . blond k 5060 , dto . kernlose kg
50—62; Mandarinen kg 60 - 62 ; Datteln 180; Kasta -
nien 30- 42 ; Walntisse franz , kg 130140 ; Zitronen
Kiste 26—90, Stück ware 18—14.

bel Abfassung eines neuen Brlefes ist , er -
wischt Vegas sie , rennt wutschnaubend in
den Stall , wo Buxens Elefant steht , und
stellt den Clown zur Rede . Bux sagt dem

Vegas , das er keinerlel Beziehungen zu dem
Mädchen habe , Doch Vegas glaubt es nicht
und macht in seiner Eifersucht einen An -
griff auf Bux . Das beobachtet der Elefant
Brahma und merkt sich : Dleser Mann ist
ein Feind meines Herrn ! Bux boxt den
Vegas nleder . Vegas macht durch die Presse
Stimmung gegen den deutschen Artisten und
behauptet , Bux mißhandle seine Tiere bei
den Dressuren in den Proben . Bux verklagt
Vegas wegen Verleumdung , und Vegas ver -
sucht nun , die zwel Wärter von Bux zu be -
stechen , in dem Prozel gegen Bux auszu -
sagen . Den Neger Tom Braß trifft Vegas
nach einer Probe und redet lange , doch ver -
geblich auf ihn ein . Nun wWiIll Vegas seine
Bestechungsversuche bei dem Inder Dhakjee
Wiederholen . Abends . , als Bux seine Num -
mer beendet hat und sich in der Garderobe
umzieht . geht Vuegas in den Stall , trifkt
Dhakjee und versucht , auch ihn zu einer
falschen Aussage durch Geldangebote zu be -
Wegen , Der Elefant Brahma hat den Gegner
gelnes Herrn sofort wledererkannt , und als
Vegas in selner Nähe steht , packt ihn
Brahma mit dem Rüssel , hebt ihn , noch ehe
Dhakjee es hindern kann , blitzschnell hoch
und schmettert hn mit dem Kopf gegen den
Elsenknauf eines Stallpostens . — Um zu
verhindern daß Brahmas Tat entdeckt wird ,
schleppt Dhakjee dle Leiche sofort auf den
Hof und wirkt sie dort hin . Dann kehrt er
in den Stall zurück und wäscht die Blut -
spuren von dem Pfosten .

Der Zeitungsbericht erzühlt dann die
hlerauf folgenden bekannten Ereignisse : dle
Auffündung der Lelche — erst durch Bux ,
dann durch den Artisten White und endlich
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durch Tom Braß ; das Verschwinden des
Stockes , die Anklage gegen Bux wegen
Mordes und endlich seine Freisprechung
wegen Mangels an vollgültigen Bewelsen .
Dann geht der Bericht zum

Fall Benson

über ; schildert die Feindschaft Bensons
gegen Bux , die Entdeckung des Stockces
durch Benson , dle Denunzlerung beim ame -
rikanischen Generalkonsul in Neapel — die
Konflskation des Stockes in Breisach und
schlteglich die Verhaftung von Bux in M. —
Dann kährt das Blatt fort :

In der Nacht stellt sich heraus , daß eln
Güterwagen beschädigt ist . Auf elner klei -
neren Statlon soll er ausgewechselt werden .
Einige Artisten steigen aus und streifen im
Halbdunkel auf der Rampe umher , Bux
stellt zur Entladung der Lore Brahma mit
Dhakſee zur Verfügung . Nachdem der Ele -
kant den Wohnwagen des Direktors auf die
neue Lore geschoben hat , führt ihn Dhakjee
zum Wagen zurück . Auch Bux will gerade
Wlecler in seinen Wohnwagen elnstelgen . Da
prallt er auf einen Artisten , der auch in
der Dunkelheit hastig selnen Waggon sucht .
Bux erkennt Benson und schreit ihm zu :
„ Ah , du bist es , du niederträchtiger Schuft ! “
denn Bux weis , daß ihn nun , nach Kon -

flazlerung des Stocktes in Breisach , in M. dle
Verhaftung erwartet , infolge von Bensons
Anzeige . Benson rennt in plötzlicher Angst
vor Bux weg und prallt gleich darauf an
Brahma , der eben wieder in seinen Waggon
tappen wWIII. Brahma erkennt , trat der Dun -
kelhelt , sofort den Feind selnes Herrn , den
er schon einmal um Aufsitzraum des Zirkus

packen wollte .
Fortsetzung folgt )

7.
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Da soll einer sagen , die Behörden hätten

keinen Sinn für Humor . Flattert uns doch

gestern vom „ Vorsteher des Heidelberger Fi -
nanzamtes “ ein Brief mit einem beiliegenden
Gedicht auf den Redaktionstisch und diesem
Gedicht — schreibt das Finanzamt wörtlich —

liegt folgender Tatbestand zu Grunde :

„ Ein Steuerpilichtiger schuldet dem Finanz -

amt als Abschlubzahlung 64 . DM, die jetzt

fällig geworden sind . Um dem gestrengen
Fistwus eine kleine Weihnachts überraschung
zu bereiten , und um dem Verkehr zwischen

Behörde und publikum den ihm manchmal

anhaftenden tierischen Ernst zu nehmen ,

schickte er diesen Betrag in Schokolade -
Marken “ — Soweit das Finanzamt , und hö -

ren Sie jetzt , was der humorvolle Steuer -

schuldner dichtete : 0

Auf dieser Erd ! voll Not und Traurigkeit
Darf fehlen nicht der Steu ' r - Bescheid .

Den schickt der Fiskus noch vorm Jahresend ' ,

Dadurch sein Budget jeder ganz gut kennt .

Das Weihnachtsfest ist nicht mehr fern .

Befrieden will des Steueramtes Herxfn
ein Biedermann , der , tilgend alle Schuld ,

sich so erhält des Amtes Huld .

Er kramt die Truhe aus dem Kleiderkusten ,
Die birget Edelstein und andere schwere

ö
Lasten .

Vier gold ' ne Taler nimmt er zachter Hand ,

Dazu das Silber . „Ist ja doch nur Tand/ “

So denkt bei sich der Mann mit Recht ,

Und sein Gedankengang ist gar nicht
schlecht .

Er schickt die „ Münzen “ drauf dem Amte zu ,

Und vor der Mahnung hat er seine Ruh “

Doch als die Rubel uus dem Sdckel springen ,

Da tönt es dumpf sie tuen nicht erklingen /
Warum ?— Weil es nur Schoki - Taler sind .

Berühmte Vollmilch - Marken : e ndt .

Die sonst so frostigen Finanzumtsmienen ,

Die nehmen menschlich warmen Ausdruck an

Beim Anblick jenes Sacks , der Zellophan .

So ist passiert in unserer Stadt in diesen

5 Tagen .

Wer dies nicht glaubt , kann ' s beim Finanzamt
selbst erfragen .

G. W. meint dazu :
Hurra !
s Kolumbus - El der Steuer lst erfunden !

Die Steuer braucht ' s Finanzamt nicht mehr
5 stunden !

Von jetzt ab zahl ' n wir — und zwar nicht zu
knapp

Steuer -

er Fiakus mal bein Herz entdeckt !1

Verständlich - wenn er jetzt nach Schokolade
schleckt !

Und Steuersünder brauchen nicht mehr

a
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klagen !
Was wird bloß der Herr Schäffer dazu sagen ?

Moral : Für ' s jahrelange Steuerbüſen

Wollen wir ' s Finanzamt gern versüßen !

Filmabend der UN- Gesellschaft

Den auf weltweiter Basis von den Ver -

einten Nationen geführten Kampf um den

Frieden veranschaulichte ein von der

„ Deutschen Studentenvereinigung für die

Vereinten Nationen “ veranstalteter Film -
abend im Amerika - Haus . Nach einem kur -

zen allgemein gehaltenen Einführungsfilm
zeigte der Streifen „ Forum der Welt “ Ori -

ginalszenen aus den Versammlungen und der
Arbeit in Lake Success . „ Für die Kinder der

Welt “ , technisch wie inhaltlich der weit

.
——— — — —11 ÜWBDVV—ů —ͤ

Für alt uncl lung gleich Interessant sind dle
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beste Film des Abends , berichtete von dem

inderhilfswerk der Vereinten Nationen ,
der UNICEF . In der 1946 gegründeten Or -

ganisation , deren zeitlicher Chef , Paul Henri

Spaak , im Sommer dieses Jahres in Heidel -

berg sprach , arbeiten 60 Staaten zusammen .
Für Deutschland setzte die Hilfe der UNICEF

1949 ein . Schließlich schilderte der Film

„ Verteidigung der Freiheit “ die allmähliche

Spaltung der Welt in einen Ost - und West -

block und die Bemühungen der UN um die

Aufrechterhaltung der Freiheit der Völker

gegenüber dem sowietischen Druck . Eine
kurze Diskussion erhöhte den Wert dieses

instruktiven Flnblicks in Aufbau , Arbeits -

welse und Ziele der Vereinten Nationen .
Luc .

Die Stadtverwaltung dankt

Die nordbadische Blindensammlung vom
8. — 12. November hatte einen Erfolg , der

alle Erwartungen weit übertraf . Das vor -
läuf ige Heidelberger Sammel -

ergebnis beträgt rund 13 800 DM.

Der Blindenverband teilt weiter mit , daß

laufend weitere Eingänge zu verzeichnen

gelen und daß das Aufkommen der Blinden -

gammlung in Heidelberg , relativ das höchste

Ergebnis im Reglerungsbezirk Nordbaden

darstelle .
Die Stadtverwaltung spricht auf Grund

dieses außberordentlichen Ergebnisses allen ,

dle zum Gelingen dieser Sammlung beige -

tragen haben , ihren herzlichen Dank aus .

2 2 2
ö
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Ein Bericht uus dem „umerikanischen Heidelberg “
Beigeordneter Josef Harnisch berichtet über die älteste Universität in USA

5

Aus Amerika erreichte uns der zweite Bericht des Beigeordneten Josef Harnisch

Heute schildert uns der Verfasser seinen Besuch im „ amerikanischen Heidel -

berg “ , in der ultesten Universitätsstadt der USA : Louisville im Staate Kentucky .

Anfang Januar trifft die kommunalpolitische Studiengruppe unseres Landes ,

zu der neben Harnisch u. a . auch Stadträtin Hannah Waltz sowie Stadtrat Max

Mürz gehören , wieder in Heidelberg ein .

Mit Spannung fuhren wir in Louisville
ein und wurden dort von unserem „ Be -
treuer “ mit strahlendem Gesicht erwartet ,
einem freundlichen und wenig Umstände
machenden Professor der Universität Louls -
ville , die stolz die „ älteste “ in USA genannt
wird und von der wir im Laufe unseres
Aufenthaltes einen sehr guten Eindruck er -

hielten . 22
Wir bestlegen den ältesten Bus in USA

— Eigentum der ältesten Universität — und

erledigten mit ihm die Magen - und Woh -
nungsprobleme . Ein Empfang bei der Han -
delskammer beschloß das Programm des
ersten Tages und jeder von uns ging an

diesem Abend noch auf Entdeckungsreisen
in der lichterfüllten Wirtschafts - und Han -

delsmetropole des Staates Kentucky .
Louisville ist eine Stadt von besonderem

Relz . Dies hatte uns schon in Mannheim
Mr . Noonan , der aus Louisville ist und der

viel zur Organisation unserer Reise beige -
tragen hat , gesagt und wir fanden es nun
in der Wirklichkeit bestätigt .

Am Ufer des mächtigen Ohio , einer großen
Binnenschiffahrtsstraſße , im sanften Hügel
land gelegen , dicht an der Nordwestgrenze
des Staates , ist Loufsville die „ Pforte zum
Süden “ , In dieser Stadt ist die wirtschaft -

liche Atmosphäre des Nordens mit der lie -

benswürdigen Lebensart des Südens gepaart .
Arbeit und Leben ist das Losungswort die -

ser Stadt . Von der Arbeit zeugt die Steuer -

summe von 4 Milliarden jährlich , die in
Louisville aufgebracht wird . und vom Leben

ist an den arbeitsfreien Tagen und den
Abenden in den Straßen , den zahllosen und

guten Geschäften , den Überfüllten moder -
nen Lokalen und in den Varietés und Kinos
mehr als genug zu sehen . Die uns begleiten
den Damen aus Mannheim und Heidelberg
verflelen in dieser Stadt der „ Wild - West-
Film - Leidenschaft “ , und es war leicht , sie

zu finden , wenn wir „ einsamen “ Männer
einen Blick auf die Kino - Programme war -
fen . Die „ bessere Hälfte “ unserer Gruppe
wollte wohl Erfahrungen sammeln für die

bevorstehende Reise durch den „ wilden
Westen “ .

Unser „offlzielles Programm “ in Louls -

vllle ist mit interessanten Dingen gespickt .
Am Ende der zweiten Woche , dle wir in

Louisville verbringen , ist jeder von uns ein

„ müder Wanderer “ . Wir studierten Wohl -

fahrt , Verkehr , Schulwesen , Fürsorge , Uni -

versität , Industrieansledlung , Verwaltung
und Gerichtsbarkeit , Die Abende verbringen
wir mit Einladungen bel Familien oder Klubs

und das Wochenende außerhalb der Stadt

bel Familien , mit denen wir schnell Freund -

irt schllegen und manches Problem am
Kamin besprechen . 8 2 5

Die Gastfreundschaft ist in Amerika ein

„ heiliger Brauch “ , Gerade in Loulsville

empfinden wir dies ganz besonders . Der

Gast wird sofort in die Famille aufgenom -
men und gehört einfach „ dazu “ . Er soll sich

im Hause frei bewegen , und der formelle
Famillenname macht im Gespräch sehr

schnell der vertrauten Anrede mit dem Vor -

namen Platz . Die Kirchengemeinden lassen

es sich nicht nehmen , in der Kirche unsere

Anwesenheit zu verkünden , und nach dem

Gottesdienst gibt es auf dem Vorplatz , dem

sonntäglichen „ Stelldichein “ , viel Hände -
schütteln zwischen den Männern und Um -

armungen zwischen den Frauen .

Louisville hat die weitläufigsten Parks , die

ich je gesehen habe , Sie dienen der sonntäg -
lichen Erholung der arbeitenden Bevölke -

rung und sind von seiten der Stadt mit allen

Einrichtungen versehen , die den Aufenthalt
darin angenehm machen . Romantische Wald -

wege , weite Rasenflächen , Wasserläufe und

Bäder und vor allem aufs beste eingerichtete
Einderspielplätze stehen allen zur Verfü -

gung . Die Kindersplelplätze sind von Ju -
gendleiterinnen der Stadt betreut , so daß die
Eltern sich ſhrer eigenen Erholung ohne

Sorge hingeben können .

Ein schönes Erlebnis hat mich besonders

befriedigt : ein Abend mit der Gemeinschaft
„ Moralische Aufrüstung “ , In dieser Gemein -
schaft stehen hier Bürger von bestem For -
mat und einer starken Entschlossenheit , die

Neuordnung der Welt aus dem Ideellen her
in Angritt zu nehmen . In dem weitabgele -

genen , waldeinsamen Blockhaus bei Louis -

ville , in dem wir zu einem schlichten Abend -
essen an einem Sonntagabend zusammen -

kamen , wurden ehrliche Worte zwischen
sich suchenden Menschen gesprochen . Friede

und Freundschaft für alle Völker und Men -

schen dieser Welt , war das Wollen dieses
Abends .

Wir werden in einigen Tagen schweren
Herzens von Loufsville scheiden , wo wir
viele freundliche Menschen fanden , um nach
Californien dem Sommer nachaureisen .

7600 Besucher im November

Das Städt . Presseamt teilt mit :

Im Monat November war der Heidel -
berger Fremdenverkehr jahreszeitlich be -
dingt wesentlich schwächer als in den vor -
ausgegangenen Herbstmonaten . Insgesamt
trafen im November 1952 in unserer Stadt
7607 Fremde ein , von denen 1294 Auslän -
der waren . Die Zahl der Uebernachtungen
betrug im gleichen Zeitraum 17 392 , die Zahl
der Ausländerübernachtungen 2747 . An der

Spitze des ausländischen Besucher - Kontin -

gentes standen — wie auch im Sommer —
die USA mit 548 Gästen . An zweiter Stelle
folgten Frankreich mit 119 , die Schweiz mit
117 , die Niederlande mit 83, Großbritannien
und Nordirland mit 62 und Dänemark mit
59 Personen . Weiterhin waren Oesterreich
mit 54 , Italien mit 50, Schweden mit 438,
Belglen - Luxemburg mit 38 und schließlich
das Saargebiet mit 44 Gästen vertreten .
29 Gäste kamen aus Südamerika und 16 aus
Norwegen , 13 aus Finnland und sieben aus
Kanada . Der Rest verteilte sich auf ver -
schiedene europäische und überseeische Län -
der . Relativ stark war auch diesmal der
Besuch der Heidelberger Jugendherberge ,
die 267 Gäste , darunter 77 Ausländer ver -
zeichnete .

Stadtrat erörterte Bauplan des neuen Schlachthofes

Stimmte vorgeschlagenem Plan zu / Mitglieder des Städtischen Orchesters erhalten 20prozentige Teuerungszulage 5

Die gestrige öffentliche Sitzung des Stadtrates , in der man sich mit der Planung des Schlachthofneu -

baues befalite , fand zum ersten Mal seit langen Jahren wieder im alten Bürgerausschuft - Saal des Rathauses

statt . Oberbürgermeister Dr . Neinhaus sprach zu Beginn der Sitzung im Namen der Stadtverwaltu g

und des Stadtrates dem amerikanischen Distriktrichter Madden für die Freigabe des Saales seinen Dank

aus . In der anschlieffenden nichtöffentlichen Sitzung beschloff der Stadtrat eine 20prozentige Teuerungs -

zulage an die Mitglieder des Städtischen Orchesters ab 1. Oktober 1952 zu gewähren .

„ Stärke — Weisheit — Gerechtigkeit und

Wohltätigkeit “ , diese vier Worte konnte

man , wenn man sich bel der gestrigen
ersten Sitzung des Stadtrates im Bürger -
ausschußsaal umsah , an den Wänden auf -

gemalt entdecken . Bis vor einigen Wochen zu

blickten diese Worte in einen Saal , der seit
dem Jahre 1945 das amerikanische Distrikt -

gericht beherbergte . Künftig werden sie wie -

der den Heidelberger Stadtrat durch seine

Sitzungen begleiten .
Eingehend erörtert wurde der Plan des

neuen Schlachthofes , dessen Bau im Januar
dieses Jahres beschlossen wurde und mit

dessen Bau am Czernyring begonnen wor -
den ist . Oberbaurat Lie d vogel erläuterte
zu Beginn , daß im Januar d. J . zwei Gut -

achten namhafter Schlachthofdirektoren ein -

geholt worden seien . Diese Gutachten ver -
treten grundsätzlich gegenteilige Auffassun -

gen . Während der eine die vorgeschlagene
Blockanlage für die richtige Lösung halte ,

schlage der andere Gutachter die sogenannte
Schlachthallen angeordnet , während bel

Blockanlage , erklärte Oberbaurat Lledvogel ,
sel das Kühlhaus parallel zu den Vieh - und
Schlachthallen angeordnet , während bei der
der Winkelanlage das Kühlhaus im rechten
Winkel zu den Schlachthallen gestellt sei .

Die Blockanlage habe den Vorteil ,daß das

Kühlhaus und die Vrladerampe — wenn
es eines Tages notwendig sein solle — Rich -
tung Mehgplatz erweitert werden könne ,
während eine Erwelterung bei dem letzteren

Vorschlag nicht möglich sel . Die Winkel -

anlage sel außerdem nur in Städten bis zu
30 000 Finwohnern üblich . In diesem Zu -

sammenhang wies Oberbaurat Liedvogel
darauf hin , daß die Parkfläche für die Wa -

Löschzug Rohrbach einsatzbereit

Nachdem der „ Löschzug 8“ der Freiwilligen
Feuerwehr Heidelberg im Jahre 1951 s0 gut
wie zusammengebrochen war , wurde unter

intenslver Mitwirkung der Stadtverwaltung ,
insbesondere des Branddirektors ERgner ,
der Löschzug Rohrbach wieder ins Leben

gerufen . Im Saal des Gasthauses „ Zum
Lamm “ fand anläßlich der Neugründung
ein Kameradschaftsabend statt , der die al -
ten Kameraden und die Freunde der Frei -

en Feuerwehr mit den Aktiven ver -
elnte .

Löschzugführer Hans Seel konnte unter
den Gästen den früheren Kommandanten
und späteren Kreisfeuerwehrführer Jakob
BAIz begrüßen , den er „ das A und O der

Freiwilligen Feuerwehr “ nannte . Unter den
zahlreich erschlenenen Kameraden der Übri -

gen Löschzüge sah man auch den Komman -
danten der Freiwilligen Feuerwehr , Lan -

ger aus Heidelberg , sowie Brandmeister
Weber von der Städtischen Feuerwehr .

Inmitten der flotten Weisen , die die Ka -

pelle Stief zum Tanz erklingen lieg ( Blech -

musik , wie es sich für die Feuerwehr ge -
hört ) und mancherlei ernster und heiterer

Darbietungen hielt der Senſor der Freiwil⸗

ligen Feuerwehr eine begeistert aufgenom -
mene Ansprache Über dle von ihm mit -
erlebte Geschichte und dle Aufgaben der

Feuerwehrmänner . ö
Im Jahre 1870 reifte der Gedanke in

Rohrbach , eine Freiwillige Feuerwehr zu

gründen . Zum Eintritt in das Corps mel -
deten sich etwa 100 Mann . Durch Hemmun -

gen , Hindernisse und Kämpfe hindurch , die
von auſen und innen erwuchsen , hat sich
die Rohrbacher Freiwillige Feuerwehr aus
kleinen Ansätzen emporgearbeitet zu einem
starken , wohldisziplinierten und wohl -
geschulten , schlagfertigen und opferwilligen
Corps , das sich nicht nur in der früheren
Gemeinde Rohrbach selbst , sondern im gan -
zen Kreis Achtung und Ansehen erwarb . Im
Jahre 1927 wurde die Freiwillige Feuerwehr
durch die Eingemeindung zu Heidelberg
„ Löschzug 8 “ der Freiwilligen Feuerwehr
Heidelberg .

Dle Zeit der Feuerreiter und FHimerketten
ist vorbel . Die moderne Technik hat heute

Löschgeräte geschaffen . Der Ausbau und die

Ausrüstung der Städtischen Feuerwehr mit
den technischen Neuheiten zur Bekämpfung
von Katastrophen , ferner das mit allen Er -
rungenschaften der modernen Feuerlösch -

bekämpfung ausgerüstete amerikanische
Feuer - Löschdepot haben die Gefahr der
Großbrände bedeutend verringert . Dennoch
bleibt die Freiwillige Feuerwehr eine heil -
game Institution des Volkes , die zur Hin -
gebung an das Ganze erzieht .

Wo prägt sich der opferwillige und unei -

gennützige Bürgersinn entschiedener aus als
im Kreis der Männer , die sich zusammen -
scharen , um , wenn es gilt , unter schwerster
Gefährdung eigenen Leibes und Lebens den
bedrohten Mitmenschen und sein Hab und
Gut vor des Feuers und Wassers Toben zu
retten .

WIR GRATULIEREN

Selnen 31. Geburtstag feiert heute , Samstag ,
Herr Joseph Karlein , Grabengasse II .

*

Vom Schlag tödlich getroffen . Am Mittwoch -
abend kam ein 36 Jahre alter Küchenhelfer , der
im amerikanischen Hauptquartler angestellt
War , beim Arbeiten an einem Küchenherd mit
der elektrischen Leitung in Berührung . Er
erhielt einen tödlichen Schlag . Wiederbele -
bungsversuche blieben erfolglos .

Volkshochschule , Führung durch das Kur -
pfälzische Museum von Dr . Mugdan um
20 Uhr .

Das Pädagogische Institut veranstaltet heute
in der Aula des Instituts , Keplerstraße 67,
um 16. 30 Uhr , eine weihnachtliche Musik , Wo-
zu wir dle Lehrerschaft , ehemalige Studie -
rende und Freunde unserer Anstalt herzlichst
einladen .

TLahlunz der Unterhaltshilte . Die Auszahlung
der Unterhaltshilfe bel der Stadtkasse Heidel -
berg für Januar 1969 erfolgt — wie das Aus -
Klelehsamt Heidelberg mitteilt — ausnahms -
Welse für Anfangsbuchstaben AL am Montag ,
29. Dezember 1962; für Anfangsbuchstaben
M—2z sowie für den Unterhaltszuschuß am

Dienstag , 30. Dezember , von 6. 18 bis 12 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr .

Die Sportzemelnschaft Heldelberg - Kirchhelm
veranstaltet om kommenden Sonntag , 21. De -
zember , für die Schülerinnen und Schüler eine
gemeinsame Weihnachtsfeler . Vorführungen
verschiedener Art sowie ein Märchenfilm wer -
den den Kindern viel Freude machen . , Auch
der Nikolaus wird sich mit einem groben Sack
einfinden , Die Feier findet im Saal zur „ Rose “
statt und beginnt um 16 Uhr . Mitglieder ,
Freunde und Gönner der 8d sind herzlich
eingeladen .

Kinderweihnachtsteler der Schwimmer der
Fp . Heute abend im Hallenbad kommt der
Weihnachtsmann zur FH . wobel die Kinder
auch Proben ihres Könnens zeigen werden ,

RVW. Kreisgruppe Heidelberg . Zu einer
vorwelhnachtlichen Feler treffen sich die Mit -
glieder mit hren Angehörigen am Freitag ,
19. Dezember , 20 Uhr , in der „ Alten Krone “ .

Der Münnergesungverein „ Thalia “ , Hand -
schuhsheim hält am kommenden Samstag , 20
Uhr , im Prang . Gemeindehaus Neuenhelim ,
Lutherstraſſe , seine Weihnachtsfeter ab . Außer
den Männer - , Frauen und Kinderchören
kommt das Singspiel „ Die schöne Postmeiste -
rin “ zur Aufführung .

gen der Metzger auf dem neuen Schlacht -

hoftgelände mit 7000 Quadratmetern nahezu
die dreifache Länge des alten Parkplatzes
im alten Schlachthof besitze . Einem Metzger
stünden danach 60 Quadratmeter Parkfläche

Eine ernstere Frage , sagte weiter Ober -
baurat Liedvogel , sei die Bemessung der
Viehmarktflächen ( Großvieh - und Klein -
vlehhalle ) . Die Großviehhalle sei für 260
Stück Grohvieh und die Kleinviehhalle für
100 Stück Kleinvieh vorgesehen . Sollte in
den Spitzentagen des Auftriebs — an Weih -
nachten und Ostern — mehr Vieh aufgetrie -
ben werden , so bestehe die Möglichkeit , das
Vieh teilweise unter den Ueberhangställen
unterzubringen . Abschließend bat Oberbau -
rat Lledvogel den Stadtrat , dem Vorschlag ,
die Blockanlage zu bauen , zuzustimmen , da
die Abteilung Veterinärwesen bei der Inneren

Verwaltung , der Bauausschuß und auch der
Schlachthofausschuß diesen Plan gutgehei -
Ben habe .

Stadtrat Honlekel ( CDU ) benutzte die

Gelegenheit der Diskussion — wie er sagte
— dazu , der Oeffentlichkeit zu erklären ,
warum gerade am Czernyring der neue
Schlachthof gebaut werde . Der Czernyring
sel kein eigentliches Wohngebiet , sondern

sel den kleinen Betrieben vorbehalten . Zu
dem Einwand , der Schlachthof sel zu nahe
der Milchzentrale gelegen , sagte Stadtrat
Honickel , daß immerhin ein gewisser Raum
zwischen den beiden Betrieben bestände .

Stadtrat KIIger ( SPD ) wies darauf hin ,
daß von Anfang an im Stadtrat und im
Bauausschuß Einigkeit über den Bauplatz
des Schlachthofes bestanden habe . Stadtrat
Böning ( KPD ) meinte allerdings , er sei
heute noch nicht davon Überzeugt , daß die
Wahl des Bauplatzes eine richtige gewesen
sel , weil sich bei einem Schlachthof bekannt -
lich Ungeziefer aufhalte . Dies könne der
Milchzentrale nicht dienlich sein .

Stadtrat Böning vertrat weiter die Auf -
fassung , daß die Viehmarkthalle im neuen
Schlachthof zu klein sei . Am gestrigen Mitt -
woch habe man im alten Schlachthof an
einem einzigen Tag 289 Stück Großgvieh und
1046 Stück Kleinvieh auf getrieben .

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus er -
klärte , der Stadtrat könne in dieser Frage
durchaus verschiedener Meinung sein , aber
es sel jetzt nicht mehr praktisch , darüber zu
sprechen . Schließlich seien zur Aufschlie -
ung des Geländes schon rund 500 000 DM
ausgegeben worden . 5

Schlachthofdirektor Dr . Willi Rall sagte :
„ Trotzdem die Auftriebe von Vieh in der
vergangenen Zeit um 20 Prozent angestiegen

dolfe und alles
* 7

— — zum Kleid
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sind , glaube ich trotzdem , das wir das Vieh
im neuen Schlachthof unterbringen können . “

Der Stadtrat beschloß dann einstimmig
den Plan der Blockanlage gutzuheißen . .

Der letzte Punkt , der auf der Tagesord -
nung der öffentlichen Stadtratssitzung stand ,
war ein Antrag des Evangelischen Kirchen -
gemeinderates Heidelberg , einen Zuschuß in
Höhe von 3500 DM ( ein Zehntel der Ge -
samtsumme von 35 000 DMW) für die Kosten
eines Anbaues und von Erneuerungsarbeiten
an der Marienhütte zuzustimmen . Der Stadt -
rat gewährte diese Summe angesichts der
Tatsache , daß jährlich 130 bis 160 Kinder
auf der Marienhütte Erholung finden .

In der anschließenden nichtöffentlichen
Sitzung beschloß der Stadtrat , eine 20pro -
zentige Teuerungszulage an die Mitglieder
des Städtischen Orchesters Heidelberg ab
1. Oktober 1952 zu gewähren . Damit ist —
wie die Städtische Pressestelle mitteilte
eine Angleichung an die Tarife anderer Or -
chester hergestellt worden . n.
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Keine Weihnachtsgratifikation
tür Besatzungsangestellte - aber Angleichung

der Bezüge
In einer Meldung der Deutschen Presse -

agentur , die wir am vergangenen Montag
umter der Uberschrift „ Angleichung der Be -
zuge von Besatzungsangestellten “ veröffent -
lichten , Ist wie jetzt bekannt wird — der
Agentur ein Ubersetzungsfehler unterlaufen .
Rlchtig ist , daß die bei der amerikanischen
Besatzungsmacht im westlichen Befehls -
bereich ( Sitz Kaiserslautern ) und in Berlin
tätigen Deutschen im Gegensatz zu den deut -
schen Angestellten der übrigen Befehlsbe -
reiche keine Ausgleichszahlung erhalten
werden . Dafür erhalten diese Personen eine
Weihnachtsgratifikation .

Alle anderen Angestellten , also auch die
im Heidelberger Befehlsbereich , werden an -
stelle der Weihnachtsgratifikation eine An -
gleichszahlung erhalten , wie das Hauptquar -
tier der US - Landstreitkräfte in Europa be -
kannt gibt . Einzelheiten hinsichtlich der
Höhe der Angleichszahlung der Angestellten ,
die davon betroffen werden , und des Zeit -
punktes der Auszahlung , werden — wie es
weiter in dieser Bekanntmachung heißt
augenblicklich mit den deutschen Bundes -
behörden besprochen . Eine weitere Ankün -
digung ist in nächster Zeit zu erwarten .

Wie wir dazu erfahren , ist es nicht wahr -
scheinlich , daß im Heidelberger Befehls -
bereich die sogenannte Lohnausgleichszah -
lung noch vor Weihnachten ausbezahlt wer -
den könne .

1

Unter allen Nachbargemeinden Heidel -
bergs nimmt Leimen eine Sonderstellung
ein . Es ist einem elgenen kleinen Sonnen -
system vergleichbar , das nicht die Strahlen
seines großen Nachbarn reflektiert , sondern
im Gegenteil eine eigene Ausstrahlung be -
sitzt . Oft wird deshalb Leimen mit seinem
Portlandzementwerk als „ kleiner Krösus “
unter den Landgemeinden beneidet .

Bürgermeister Hocog verglich einmal ge -
sprüchswelse die Finanzlage Leimens mit der
elnes Mannes , der zwar beträchtlich ver -
dient , andererseits aber gerade deshalb auch
größere Ausgaben hat als ein schwacher
Verdlener . „ Sorgen haben beide , und es Ist
die Frage , ob dem Manne mit dem großen
Einkommen am Ende nach Abzug seiner
Spesen etwas übrig bleibt ! “ Es ist also auch
in Leimen nicht so , daß das Geld einfach in
die Gemeindekasse fließt und Sorgen nur
bei der Art seiner Investierung auftauchten .

Die Schwierigkeiten beginnen schon da -
mit , daß die Gemeinde kein eigenes Ge -
lände besitzt und bei einer Neuansledlung
von Industrie auf die Abgabefreudigkeit ih -
rer Mitglieder angewiesen ist . Dag macht

„ Eternit “ , die etwa sechs Hektar braucht ,
schon einiges aus . Dazu kommen dann die
Erschliegungskosten eines solchen Geländes ,
die beim Aufbau der Etermit der

Die religiöse Not der Jugend
Pfarrer Reichhelm vor der Gesellschaft für Dualistische Wissenschaft

„ Die materielle Not der Jugend wäre nicht
im entferntesten so schlimm , wenn nicht noch
die religiöse Not dazu käme “ , sagte Pfarrer
1. R. Gustav Relchhelm in seinem Vor -
trag vor der Freien Forschungsgesellschaft
tür Dualistische Wissenschaft am Mittwoch
im Hörsaal des Botanischen Instituts . Es
habe keinen Zweck , zu klagen oder anzu -
klagen . Wer sich die Lage der Jugend be -
trachte , dem müsse klar werden , daß un -
endlich viel Trostloses Über sie gekommen
sel . Um ihr den richtigen Weg weisen zu
können , komme es auf nichts anderes als
eine richtige Einstellung zu Gott an .

Die Gründe für die religiöse Not der Ju -
gend lägen in der Art der Kritisſlerung . Wenn
die jungen Menschen niemanden hätten , der
sie verständnisvoll berät , sei der Weg zum
Unglauben und der inneren Haltlosigkeit
kreigegeben . Ein weiterer Grund sei die Art
der Verkündigung des Glaubens , die zu viele
Widersprüche erkennen lasse , mit denen die
heutige Jugend nicht fertig werde . Einer
dieser entscheidenden Widersprüche sei die

Ansicht , daß auch alles Leid mit Gottes Wil -
len geschehe . Gott sei die vollkommene Of -
fenbarung der Liebe , von dem kein Leid
komme , hielt Pfarrer Reichhelm dieser An -
sicht entgegen . Man müsse sich bewußt sein ,
daß die Macht des Bösen da sel und in
ihrem Namen viel geschehe . Gott habe den
Kampf gegen das Böse begonnen und alle ,
die Christen sein wollten , müßten ihn wei -
terführen . Es liege in der Vitalität der Ju -
gend , kämpfen zu wollen . Wenn die Er -
wachsenen nicht Vorbild sein könnten im
Kampf für das Reich Gottes , dann würden
die fungen Menschen den Kampf für die
Gewalt und den Unglauben führen . Mit dem
Hinweis auf das bevorstehende Weihnachts -
fest erklärte Pfarrer Reichhelm , nur , wenn

.
in der Liebe blieben , blieben wir „ in

ott “ .
Er schloß seinen Vortrag mit der Mah -

nung , daß jedem , der Jesus Christus ernst
nehme , klar werden müsse , welchen Weg er
selbst zu gehen habe und welchen er der
Jugend zeigen müsse .

Savdlliausen Adventsfeier beim vB ;W
Ein ausgezeichnetes Programm Auch das Wieslocher Kammerorchester spielte

Im Rahmen der Vortragsreihe des Volks -
bildungswerkes fand am Dienstagabend im
Wichernhaus eine erhebende adventliche
Feierstunde statt . Dem Vorsitzenden des
VBW - Arbeitskreises Sandhausen , P. T ö t -
schel , war es gelungen , einige namhafte

und so konnte Bürgermeister A. Schmitt
neben dem bekannten Wieslocher Kammer -
orchester Hirn auch Hans Chr . Schöll ,
den Leiter des Volksbildungswerkes im Kreis
Heidelberg , sowie Klaus Sittieh vom
Südwestfunk Baden - Baden und die beiden
Kirchenchöre des Ortes zu Beginn der Feier
begrüßen .

Nach einem Lied des kath . Kirchenchores
Leitung Dr . Rausch , Begleitung Fräulein
Rausch ) splelten die Wieslocher Konzert -
musiker ein weihnachtliches Stück , das in
einer eindrucksvollen feinen Harmonle zu
Gehör gebracht wurde . Klaus Sittich las
anschließend aus Selma Lagerlöfs „ Christus
legende “ das Stück „ Die Heilige Nacht “ vor .
Ein gröheres Stück für Streichergruppe und
Cembalo von einem alten deutschen Mei -
ster , das ebenso zügig interpretiert wurde ,
bildete die Fortsetzung des umfangreichen
Programms . Die stattliche Zuhörerschar
spendete reichlichen Beifall , der neben dem
ausgezeichneten Dirigenten insbesondere

dem Pianisten Heinz Müller . Wiesloch
( Cembalo ) galt , 8

Eine Sa von Peter Ro -
geg ger , wiederum 11 alt von Klaus Sit -
tich , sowie ein

von
H, Chr. Schöll in baye -

rischer Mundart vorgetragenes Gedicht von
Ludwig Thoma boten eine weitere gehalt -
volle Bereicherung der Programmfolge . Zum
Schlusse spielte das Orchester noch einen
Kanon des alten Meisters J. Pachelbel ( Zeit -
genosse Bachs ) für Gelgen und Baß , wäh -
rend der evang . Kirchenchor ( Dirigent Gerh .
Dorseh ) einen adventlichen Chor vortrug .

Paul Trötschel dankte allen Mitwirkenden
für ihre ausgezeichneten Darbietungen und
appellierte an das Publikum , auch den wel -
teren Veranstaltungen des Volksbildungs -
werkes Interesse zu schenkten .

„ Weescht noch ? “ Am Sonntag , 21. Dezember ,
10. 30 Uhr , treffen sich in der „ Inselbrauerel “
zum Frühschoppen alle ehemaligen Klassen -
kameraden der Frledrich - Fbert - Schule , Ent -
lassungsjahrgang 1920/1 ( Hptl . Kaufmann und
Fottig ) zu weiterer Besprechung .

„ GD “ Weihnachtsfeier . Am kommenden
„ Goldenen Sonntag “ um 15 Uhr findet im Ball -
saal der Stadthalle die Weihnachtsfeier für die
Mitglieder und Kinder der „ GH “ , Gemein -
schaft der Heimatvertriebenen e. V. , Heidel -
berg , statt . Alle Mitglieder sind herzlich ein -
geladen . Einlaß ab 14 Uhr , Eingang IV .

bei einem größeren Objekt , wie jetzt bei der

Leimen ein „ kleiner Krösus “
Größere Einnahmen aber auch gröffere Ausgaben / Vorteile und Nachtelle der Industrieansiedlung

Gemeinde beispielsweise etwa auf , 100 000
DM kommen werden . — Man mug bei
der vlelgepriesenen Industrieansledlung
zunächst viel investieren , um später die
Früchte einer reichlicher fließenden Ge -
werbesteuer ernten zu können . Das sonst
oft bestehende Risiko von Verlusten durch
Konjunkturschwankungen in dem betref -
fenden Industriezweig , scheint allerdings
menschlichem Ermessen nach gerade hier in
Leimen sowohl bel Portland - Zement als
auch bei Eternit weitgehend ausgeschaltet .

Die Industrialisierung des Dorfes macht
sich aber auch sonst aut der Ausgabenseite
immer wieder bemerkbar . Straßenbau und
Versorgungsleitungen , Wohnungen und Ka -
nalisation werden in viel höherem Maße ge -
braucht als anderswo . Leimen hat heute
etwa 200 Wohnungsuchende . Wie sich das
Problem nach dem Aufbau der „ Eternit “
gestaltet , die zunächst mindestens 280 Men -
schen beschäftigen wird , bleibt abzuwarten .
Hler hat Leimen offensichtlich nicht nur sich
selbst geholfen , auch umliegende Gemein -
den werden von den Leimener Investitionen
dur eine erhöhte Arbeitsmöglichkeit ihrer
Bewohner profitieren . Dazu kommt dann
noch der Gewerbesteuerausgleich von 50 DM
pro Kopf , den Leimen an die Wohngemeinde
der Auswärtigen wird bezahlen müssen .
Gerade aus diesen Gründen ist man im Lei -
mener Rathaus der Ansicht , daß nicht nur
die Gemeinde allein für alles aufkommen
kann , sondern daß auch der Staat zu ver -
schledenen flnanzlellen Beihilfen verpflich -
tet ist . Das Wort vom „ reichen Leimen “
hört man dort nicht gern .

Denn auch Leimen hat viele Wünsche , die
dringend erfüllt werden müßten , deren Er -
füllung man sich aber nicht leisten kann .
Zwar werden in nächster Zelt wleder 30
Wohnungen beziehbar ( 19 weitere Häuser
mit öfkfentlichen Mitteln sind außerdem in
Bau ) . man beginnt — gewarnt durch Kalami -
täten nach starken Regengüssen — mit dem
Ausbau des Kanallsatlonssystems . Wo aber
bleibt eine Turnhalle für die Jugend ? Wo
bleibt die Fertigstellung des Parkes , um die
Jugend von der immer gefährlicher werden -

une MI
Kleine Tagesordnung im

Der Wieslocher Stadtrat befaßte sich in
seiner letzten Sitzung mit einer Anzahl klei -
nerer Fragen . Die neue Wasserabgabesat -
zung wurde genehmigt , nachdem sie von
einer Kommission ausgearbeitet worden
War . Der Anschaffung von weiteren 200

Marine - Verein Heidelberg 1892

wieder gegründet
Kameraden des alten Marmevereins Hel -

delberg 1892 sowie Marinekameraden der
jüngeren Generation , dle sich schon seit zwel
Jahren jeden ersten Samstag im Monat zu
einem gemütlichen Beisammensein und Aus -
tausch alter Erinnerungen trafen , kamen
vor einigen Tagen zusammen , um in alter
Tradition den Marineverein Heidelberg 1892
wieder neu erstehen zu lassen .

Unter Anwesenheit von 30 Marinekame -
raden wurde nach angeregter Diskussion
und Entwurf der Statuten die Gründung
beschlossen . Zum 1. Vorsitzenden wurde
einstimmig Kapitän Fritz Baustert ge -
Wählt , zum 2. Vorsitzenden A. Schmied ,
Kassier Karl Holz , Schriftführer H. WIS
sIn g. Als Beisitzer wurden weitere acht
Marinekameraden gewühlt . Nach Beschluß
der Vorstandschaft und aller Anwesenden
wurde Marinekamerad Jakob BAIZ zum
Chrenvorsitzenden ernannt . ö

Aus Anlaß der Neugründung des Marine
vereins Heidelberg 1892 wurde am letzten
Sonntag auf dem Ehrenfriedhof am Ehren -
mal zum Gedenken der gefallenen Kamera -
den eln Kranz nledergelegt . Nach kurzer
Ansprache des 1. Vorsitzenden klang dle
Feler mit dem Lied vom guten Kameraden

den Straße wegzubekommen ? Das Spritzen -
haus ( 120 0 % ᷑ Pb ) und die Erstellung von
Straßen und Versorgungsnetz im neuen Bau -
gelände des Gewannes „ Unschuld “ geht vor !
Das geplante Sledlungsprogramm kann nur
bel Zurverfügungstellung ausreichender öf -
tentlicher Mittel durchgeführt werden .

Leimen , dessen landwirtschaftliche Bevöl -
kerung auf sieben Prozent zusammenge -
schrumpft ist , dürfte mit der Errichtung des
Eternit - Werkes die oberste Grenze seiner
Industrialisierungsmöglichkeit erreichen . Es
ist ein typisches Beispiel dafür , daß auch
sogenannte „ reiche “ Gemeinden nur mit einer
wohldoslerten Mischung von Vorsicht u. Wa -
gemut weiterkommen können — wie jede
andere . Auch sie können nicht „ machen , was
sie wollen “ , sondern bleiben von vielen Um -
ständen abhängig , die zu bestimmen nicht in
ihrer Macht liegt . 0 —

„ Du hast aber auch ständig an mir herum -
zuschulmeistern “ , warf mir meine Frau
vor , als wir bei prächtigem Winterwetter
unseren altgewohnten Spaziergang auf dem
Oberen Haarlaßweg nach Stift Neuburg
unternahmen ; sie hatte nämlich , auf ein gut
gewachsenes Exemplar von picea excelsa
deutend , gemeint , das gäbe eine schöne
„ Christtanne “ ab ; denn als gebürtige zünf -
tige Bazuwarin wacht sie eifersüchtig über
der Wahrung der weiſblauen Belange auch
in sprachlicher Hinsicht und vermeidet ge -
lUssentlich die ihr zu „ preußisch “ klingende
Bezeichnung „ Weihnachtsbaum “ , die hier
allerdings richtiger gewesen wäre . So aber
mußte meinerseits eine Belehrung darüber
erfolgen , daß es sich bei dem besagten
Baume nicht um eine Tanne , sondern um
eine ganz gemeine Feld - , Wald - und Wie -
sen flehte handele .

Nun , dieser Irrtum war verzeihlich , denn
es gibt in unseren Wäldern wohl kaum einen

Motorsportfestes auf dem Platz erlitten

Aus .

Baum , der soviel Verwechslungen über sich
ergehen lassen muß , wie unsere Fichte ( picea
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neuen Mülleimern wie der Durchführung
der Winterspritzung der Obstbäume in der
bisherigen Form stimmten alle Stadträte zu .
Aus den Mitteln der Steingötter - Greiff - Stif -
tung wird dem VdK Wiesloch eine Zuwen -
dung zu Weihnachten gemacht . Dem VfB
wurde auf Antrag ein Teil der Pacht für
den Gerbersruhsportplatz erlassen , da er
nach den Ausführungen seines 1. Vorsitzen -
den Stadtrat B. Herrling einen hohen Scha .
den durch die Abhaltung des Wieslocher

habe . Eine Anzahl weiterer Baugesuche
wurden betürwortet .

.

Wie Bürgermeister Dörner erklärte , haben
sich beim Bau der Ringstraßenbrückte
Schwierigkeiten im Untergrund ergeben . Bei
den Ausschachtungen stleß man auf einen
mehrere Meter tiefen faulen Boden . Zur
Festigung der Brückenstützenmauern ist die
Anbringung eines Rostes aus Holz erforder -
lich . Die Kosten hierfür übernimmt die Stadt .

Eine kleine Debatte gab es wieder um den
Verkauf von Backwaren in der Gerbersruh -
schule . Da dem Spätheimkehrer Schubkegel
durch Stadtratsbeschluß verboten worden
War , seinen Kiosk bei der Schule zu haben ,
hat die Stadtverwaltung auch einem Bäk -
kermeister den Verkauf von Backwaren
innerhalb der Schule untersagt . Der Bäcker -
meister , der diesen Verkauf seit mehreren
Jahrzehnten durchführte , ohne Widerspruch
zu finden , hat Einspruch erhoben , dem
schließlich mit zwölf Stimmen stattgegeben
wurde . a

Die Weinnachtsfeler der Fußballabtellung
der TSG findet am Samstag um 20 . 30 Uhr
im Gasthaus zum „ Erbprinzen “ statt .

mann hatte Stil ,

Kraniche des Ibykus “ ,

Weihnachtsfeier der Mönchhofschule

Die große Elternschaft der Mönchhof -

schule füllte den Saal des Evangelischen Ge -

meindehauses Neuenheim bis auf den letzten

Platz , als Schüler der Anstalt am Mittwoch -
abend das „ Christgeburtsspiel aus der

Mark “ zur Aufführung brachten . Die Dar -

stellung des bekannten Stückes von K. Rle -

da man bewußt kein

„ Theater “ machte , sondern den weihnacht -

Uch - festlichen Charakter dieses Spiels streng

betonte . Mit wahrem Feuereifer war jeder

der kleinen Künstler bei der Sache und 80

wird man diesen gelungenen Abend sicher

als Gemeinschaftsarbeit werten müssen . Or -

chester und Chor der Schule unterstützten

die Aufführung wesentlich und umrahmten
das Programm zudem mit Werken von Co -
relli und Gluck . Mit einem gemeinsam ge -
sungenen Weihnachtslied schloß die Feier .

Im Amerika - Haus spricht heute , 20 Uhr , Dr .
Erik von Kühnelt - Leddihn zu dem Thema :
„ Amerika — Abendland oder Neue Welt “ ,

Kleines Kolleg über Weihnachtsbäume
Tannen oder Fichten / Auch Schiller wufßfte nicht Bescheid

excelsa ) ; denn wer jetzt an den Christbaum -
ständen einen Weihnachtsbaum erstehen
Will , verlangt gewöhnlich eine Tanne vom
Verkäufer . In 90 von 100 Fällen ist dieser
Tannenbaum aber keine Tanne , sondern
eine Flehte ; vielleicht sind diese häufi -

gen Namensverwechslungen auch auf das
bekannte Kinderlied vom zur Sommers - und

Winterzeit grünenden Tannenbaum zurück -

zuführen , das vor dem Weihnachtsbaum —

Verzeihung : Christbaum angestimmt
wird , obgleich der vermeintliche Tannen
baum sich meistens als Fichte entpuppt .
Zwar wirft auch ein deutscher Naturfor -
scher aus dem Mittelalter , Konrad von Me -

genberg , in seinem „ Buch der Natur “ sämt -
liche Nadelbäume in einen Topf , wenn er
schreibt : „ Du sollst auch wissen , daß die
Meister in der Natur Föhrenholz und Fich -
tenholz alles Tannen heiſen mit dem ge -
meinen Namen abies “ . — Aber diese Weis -
heit stammt aus dem vierzehnten Jahrhun -

dert , einer Zeit , in der die Naturforschung
noch in den Kinderschuhen steckte ; heute
aber sollte eigentlich ein jeder imstande
sein , die beiden Baumarten zu unterschei -

den , zumal dieses kinderleicht ist .
Bei der echten oder Edeltanne ( abies

alba ) zeigen die einzelnen Nadeln eine

flache , zusammengedrückte Form ; ihre Un -
terseite ist heller als die obere , und an den

Zweigen stehen sie kammförmig , wie ge -
scheitelt , ausgebreitet . Wenn sie vertrock -

nen , lösen sie sich erst spät von den Blatt -

kissen ab ; letztere sind vollkommen glatt
ohne jede Erhöhungen . Die Nadeln der
Fichte dagegen sind vierkantig , auch ste -
hen sie nicht kammförmig , sondern spiralig
angeordnet an den Zweigen ; im trockenen
Zustand fallen sie bei der geringsten Be -

rührung ab , eine Eigenschaft der Fichte ,
die besonders von der Hausfrau wenig ge -
schützt wird , zumal wenn der Nadelfall sich

auf den guten Smyrna -oder Perserteppich8 diesem Grunde 1211b was,n
r die dauerhafte Tanne als

höher : er muß dann allerdings auf den
durch das Anbrennen der Nadeln an den
Kerzenflammen entstehenden Harzduft ver -
zichten , den viele als unerläßliches Stim -

mungsmoment beim Christbaum nur un -

gern missen .
In Norddeutschland wird auch die Kle -

fer pinus sylvestris ) oft fälschlich als
„ Fichte “ bezeichnet ; auch unser großer
Friedrich von Schiller hat es in dieser Be -
zlehung nicht so genau genommen , wenn er
in einer seiner schönsten Balladen : „ Die

den gotterfüllten
Sünger in Poseidons „ Fichtenhain “ eintreten
läßt . So weit nach Süden erstreckt sich je -
doch das Verbreitungsgeblet der Fichte
nicht ; es Überschreitet kaum den 45 Grad
n. B. ; die in Griechenland vorkommenden
Nadelhölzer gehören sämtlich der Gattung
pinus an , zu der auch unsere Kiefer oder
Föhre zählt . — Aber was man einem gro -
en Dichter gerne nachsieht , verzeiht man
einem gewöhnlichen Sterblichen nicht 80
leicht : darum verwechselt mir beim Christ -
baum nicht das Bäumchen ! —

Mannheimer Theaterbrief
Wie Not zur Tugend werden kann , zeigte

einmal mehr dle Mannheimer Neuinszenie -
rung des „ Lohengrin “ von Richard Wag -
ner auf der „ unmöglichen “ Bühne des Na -
tionaltheaters . Selten ist auf diesem Schau -
platz ein Werle geschlossener . geboten wor -
den als diese Aufführung .

Intendant Dr . H. Schüler hat in seiner
Inszenierung nicht das Risiko elner geistigen
Ausdeutung auf sich genommen , sondern
weitgehend naturalistisch Regie geführt und
bewußt die Theaterwirksamkeit des Stoffes
zu vordergründiger Geltung gebracht , ohne
sich dabei von ÜUberlieferten Aufführungs -
Konzeptionen einengen zu lassen . So ent -
stand ein „ Lohengrin “ , der quasi entstaubt
Wirkt , trotzdem nicht „ modern “ und nicht
abstrakt , sondern offensichtlich mit in gu -
tem Sinne komödiantischen Mitteln und Vor -
stellungen , mit einer unverhohlenen Freude
am Schwelgen und in „ diesseltiger “ Manter
Überlegen gestaltet . Vom gleichen Geiste ,
wenn auch etwas strenger und herber , sind
die Bühnenbilder von Paul Walter , die eine

glückliche Mitte treffen zwischen sklavischer
„ Echtheit “ und freier Symbolik , während
Gerda Schulte mit den Kostümen eine bunte
Welt charakterlslerender Farben in gchwel⸗
tender , aber doch gebündigter Phantasle ge -
schaffen hat . Unter der musikalischen Lei -
tung von Professor Herbert Albert er -
klang bel der ersten Aufführung das ins -
zenatorisch ständig in Bewegung gehaltene
Splel in klarer , unverschnörkelter Romantik .

Die Besetzung der Hauptpartlen hätte man
slch nicht günstiger denken Können . Heinz
Sauerbaum erwies sich der romantisch - hel -
dischen Titelrolle völlig gewachsen . Mit sel -

nem mehr zur Lyrik neigenden , kultivierten
und durchschlagsstarken Tenor gibt er einen

unorthodoxen , aber Uberzeugenden Lohen -

grin , einen vom Vorauswissen um das Schel -

tern seiner Sendung mehr , vergelstigten
Gralsritter als wackeren Kämpen . In Irma

Handler als Elsa von Brabant hat er elne

würdige Partnerin , deren sauberer , liebrei -
zender und doch starker Sopran ihr hilft , die
Verkörperung edler Einfalt und keuscher
Frömmigkeit glaubhaft zu gestalten . Spie -
lerlsch aber besticht vor allen Natalie Hinsch -
Gröndahl , eine Künstlerin , die — eine Sel -
tenheit auf der Opernbühne ! — eine ebenso
gute Schauspielerin ist wie Sängerin . Ihre
Ortrud ist von hinreißender Dynamik , eine
Gestalt von finsterer Größe , nicht eine kleine ,
bösartige Intrigantin . Besonders ihr ist es
zu danken , wenn deutlich wird , daß in die -
sem Werk zwel Welten einander gegenüber -
gestellt sind , die sich im Letzten nicht ver -
stehen können . Telramund wird in dieser
Aufführung als mr Werkzeug begriffen .
Hans Schweskea singt volltönend und stimm -
gewaltig . Gegen dleses prächtige Quartett
fällt Gerard Groote als König erheblich ab; :
sein Ball setzt sich oft nur mit Mühe durch ,
und sein Spiel ist weit weniger „ Königlich “
als etwa das seines Heerrufers , dem Theo
Lenhard mit klangvollem Bariton Würde
und Gewicht gibt . Die zahlreichen , diszipli -
nlert singenden Chöre ( Einstudlerung : Joa -
chim Popelka ) — die der Beengtheit der
Bühnenverhältnisse wegen leider nicht ver -
stärkt werden können — erreichen durch
geschickte Führung auf der Szene unter den
gegebenen Umständen das Maximum an
Wirkung .

Bel der Erstaufführung gab es langanhal -
tenden , herzlichen Beifall des ausverkauften
Hauses .

*

Darf diese Opernaufführung ein unbe
strittener Erfolg genannt werden , so bleibt
elne Neuinszenlerung des „ Ein gebildet
Kranken “ von J . P. Molieère recht
problematisch . Die Aufführung war gleich -
zeitig die Fröttnungsvorstellung in dem neu
geschaffenen „ Haus am Friedrichsplatz “ , wie
das Theater etwas großspurig den dort im
Rosengarten entstandenen „ Mozartsaal “ für
etwa 350 Personen nennt . Würde im Pro -

gramm das Stücke nicht als „ Komödie “ und
nicht als von Mollère stammend deklariert ,
sondern als „ Posse von A. v. Ambesser und
F. J . Wild nach Motiven von Molière “ , 80
entspräche das genau dem , was unter der
Regie von Paul Riedy auf der Podium -
bühne abrollt , selbst wenn unterstellt wird ,
man habe in Mannheim nicht den üblichen
Fehler begehen wollen , in ein Stück mehr
hineinzugeheimnissen , als der Autor be -
wut hineingelegt hat .

Nimmt man die Aufführung nun aber ein -
mal — im Gegensatz zur Ankündigung des
Theaters — als Posse und vergißt , daß es
eln Mollère sein soll , so hat man einen hüb -
schen Karnevalsklamauk mit Ernst Lang -
heinz , Komödlant echten Geblütes , in der
Titelrolle , dem Aldona Ehret , Jörg Schlei
cher , Walter Pott , Walter Kiesler , Hanna
Mayer , Helene Seip und andere Übermütig
und unbeschwert behilflich sind , ein ausge -
lassenes Spielchen zu splelen zur eigenen
und der Zuschauer anspruchslosen Frbau -
ung . Die eingelegten tänzerischen Pantomi -
men ( Lisa Kretschmar , Werner Haegele und
Walter Heilig ) zum jeweiligen Beginn der
drei Akte , in denen das kommende Gesche -
hen in grotesker Pantomime vorweggenom -
men wird , können kaum — vom unzweifel⸗
haften tänzerischen Können abgesehen —

Anspruch erheben , anders gewertet werden
als die Aufführung .

M. Lothar

Gerhard Prager , Chefdramaturg des Süd -
deutschen Rundfunks , hat seinen Vertrag mit
dem Stuttgarter Sender gekündigt , um am
1. 4. 1063 dle Chefredaktion des Informations -
dienstes „ Kirche und Rundfunk “ in Bethel zu
Übernehmen , die zeit der Berufung von Dr .
Schweltske als Leiter der Hörsplelabtellung
des NWDR verwaist war , Prager hat sich vor
allem als Initiator der „ Hörsplelbücher “ große
Verdienste um die Anerkennung des Funk -
dramas als eigenstündige Literaturtorm er -
Worben . Mit Prager verliert der Süddeutsche
Rundtunk einen Fachmann , der die Entwick -
lung des deutschen Hörsplels zelt Krleusende

„ Don Carlos “ - n dn
Zwel Szenenabende mit Gerhard Klocke im Amerika - Haus

Mit zwel neuen „ Szenischen Vortragsaben -
den “ stellte sich der Stuttgarter Dramaturg
Gerhard Klocke mit Ensemble in diesen
Tagen im Amerika - Haus vor : Das „ Spa -
nische Dre leck “ , ein Schauspiel des jun -
gen österreichischen Dichters Kurt Bessel ,
knüpft Aufzerlich an Schillers „ Don Carlos “ an
Gediglich die Rollen der Marquis Posa und der
Prinzessin Eboli fehlen ) , Tiefergehend sind da -
für die Unterschiede in der inneren Handlung ,
in der Zeichnung der Charaktere , in der Pro -
blematik und in der weltanschaulſchen Aussage
des Stückes . Besel sieht seinen Carlos nicht als
idealistischen Schwärmer , sondern als dekan -
denten und zynischen Krüppel ,der aber gerade
durch seine seelische und felstige Abnormitüät
ein auhberordentlicher und genlaler Mensch ist .
Und wieder führt Carlos den uralten Kampf
des freien Genles gegen Unvernunft , Zwang
und längst vergreiste Ordnung , bis er schließ -
lich von den Exponenten dieser Ordnung er -
barmungslos zermalmt wird . Sein letztes Wort :
Immer werden nur Philippe regieren und ein
Carlos auf seine Stunde Wartens “

Von der mit nur wenigen Hllstfmitteln ge-
schickt angedeuteten Szenertle war Staats -
schauspieler Kurt Junker ein tpischer , darum
Uberzeugender Philtpp - König , In Jonny Goertz
besaß die Gruppe einen Carlos , der Über die
anze Skala der reichen Empfindungen des
Inkanten trefflich verfügte .

Keine aktuelle Problematik , sondern eine
Gelstergeschichte servierte Klocke selnem Pu -
blikum zum Christfest :Die Lesung des „ Welh⸗
nachtsabends “ ( Christmas Caroh von
Charles Dickens mußte auf Grund der an -
spruchsvollen szenischen Bedingungen als
schwierig erscheinen , doch die Art und Welse
rer Durchführung innerhalb der „ Szenlschen
Vortragsabende “ befrledigte . Klocke hat es
verstanden , den tleten religtös - slttlichen Ge -
halt und die meisterhafte Darstellungskunst
dieser populären Geschichte in einer streng auf
dag Wort konzentrlerten Fassung wiederzu -
geben , was nicht hindert , daß der àus reichster UFülle des Herzens strömende Dickens ' sche Hu -
mor seinen rechten Platz behält . Franz Scha r -
Wenk a ( Staatstheater ) meisterte die Partie
des kelzigen und , hartherzigen Kaufmanns

mallgebend beeinflußt hat . Serooge sprechertisch sehr ausdrucksvoll . Gisela

ster Zurückhaltung entwickelt
nische Autor das Seelenbild eines jugendlichen
Menschen , der in jähem Zorn einen Pfarrer
erschlagen hat . Ein Meer der Enttäuschung
führte Martin zu der furchtbaren Tat : Nach -
dem vor Jahren der Vater , der Selbstmord
verübte , nicht kirchlich beerdigt werden konnte ,
mußte die Gemeinde jetzt ein pompöses , finan -
ziell für sie nicht tragbares Begräbnis der
Mutter ablehnen . Ein letzter Llebesbewels für
die nach einem elenden Leben Verstorbene ist
Martin damit vereitelt . Sein Haß richtet sich
gegen den Geistlichen .

krellich
Fred Wübben Anteil hat ) , warnt Brady je -
den , der irgendwo und
Wirrnis dieser Welt hinaustritt . Martin bekennt
am Todeslager der Mutter in stu
sprache mit hr sein Vergehen und begreift ,
dal es falsch war , die Weltordnung für ein
bitteres Schicksal verantwortlich zu machen .
Einem jungen Kaplan gesteht er seine Schuld .
Daß dieser Martin als den Mörder bereits er -
kannt hatte , ihn aber bis zu seinem freiwilli -
gen Bekenntnis vor der Polizei in Schutz nahm ,
erhöht dabei nur noch die Wirkung des Buches .
Martin ist ein gläubiger Mensch geworden , der
nach Verbüßgung seiner Strafe sein Schicksal
gelbst in die Hand nehmen und meistern wird .
Der Ausklang klingt versöhnlich , aber die bru - ⸗

erregt und macht nachdenklich .

Lelninger ( Württembergisches Landesthea -
ter ) und Annemarle Mörike ( Staatstheater )
gaben zart und durchgeistigt die drei Gelste
der Welhnachtsnacht , die Scrooge den Weg in
ein gutes und frohes Leben weisen . Klocke
zeichnete wieder mit sicherer Hand die drama -
tische Umrahmung . Der starke
wohl verdient .

Belfall war
Luce.

„ Auf des Schicksals Schneide “
Ein Roman um eln grausiges Thema

Mit Raffintertheit und doch wieder äufler -
der amerika -

In Sätzen von großer Sprachgewalt ( woran
auch die flüssige Uebersetzung von

Irgendwann in die

mer Zwie -

ale Wahrhaftigkelt dleses Werkes ergrelft ,
Luc .

Schleksals1 % Brady : „ Auf des
Sehneſdel , Roman . Kemper - Verlag , Hel⸗
delberg . / Seiten .

e
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kiskalte Befechnung
Omaha ( Nebraska ) . Eine hi

Frau schritt am Freitag bel 3 8638
Auſlentemperatur nur mit einem Badeanzugbeleleldet , eine latigstlelige Rose in der
Hand , gemessenen Schrittes durch die In -
nenstadt von Omaha zum Rundfunkhaus .

Während sich vor dem Portal eine Stau -nende Menge ansammelte und die Poli zis ten
noch damit beschäftigt waren , den vor
Schrecken und Staunen ins Stocken gera -tenen Verkehr wieder in Gang zu bringen ;
strich die 27jährige Mrs Peggy Points ,
stolze Mutter von vier strammen Kindern ,
bel den Rundfunkleuten gelassen vierzehn
Dollar ein , die sie mit ihrem kühlen Spa -
rlergang verdient hatte .

Radio Omaha hatte vor neun Tagen iti
einer Reklamesendung jeder Frau fünf Dol
lar versprochen , die — nur mit Badeanzug
und Rose versehen — durch dle Stadt gehen
und beim Rundfunk vorsprechen würde .
Zunächst meldete sich niemand , um die
Prümle zu kassieren . Der ausgesetzte Preis
wurde mit jedem Tag um einen Dollar er -
höht . Am Freitag warf Mrs . Points einen
Blick ins Portemonnaſe und ihre Kleider in
die Ecke , um danm den kühlen Gatig anzu -
treten . .

Schweizer Mount-Everest-Expeditlon
auf dem Heimweg

Kathmandu ( Nepal ) . Sleben Mitglieder
der zweiten schwelzerischen Mount - Everest -

Expedition , deren Ansturm auf den höch -
stem Berg der Welt mißlang , kehrten am
Donnerstag in die nepalesische Hauptstadt
Kathmandu zurück . Sie waren in zwöltf
Tagen von dem am Fuße des Everest gele -
genen Dorf Namche Bazaar 280 Kilometer
bis nach Baniepa getreckt . Dle 30 Kilometer
von Banepa nach Kathmandu legten sie im
Auto zurück .

Die Schwelzer Bergstelger sahen ver -
gnügt und gesund aus . 1965 wollen die
Schwelzer noch einmal versuchen , den
Mount Everest zu bezwingen . Bereits im
April und im Mai 1983 werden zwei brit !
sche Expeditionen das gleiche Wagnis un -
ternehmen .

„ Uniformschwindler “ Landby
in der Heilanstalt

Kopenhagen . Der dänische „ Uniform -
schwindler “ Helge Landby , der im Früh -
jahr für 70 Millionen Mark Heeresbeklei -
dung „ für die Bundesrepublik “ in Auftrag
gab und dabei 63 000 Kronen erschwin -
delte , wurde am Mittwoch von einem Ge -
richt in Randers auf unbestimmte Zeit in
eine Heilanstalt eingewiesen . Die Anklage
gegen Landby lautete auf Urkundenfäl -
schung , Uebertretung der Devisenbestim -
mungen und Schmuggel , Das Gericht stellte
test , das er Psychopath sei .

Autonummer in Bürgersteig
rio iegcre ta eingekratzt „

aanelm . Pinen merlewürdigzen Bewets
le Schuld eines leichtsinnigen Kraft -

fahrers lieferte ein Schuljunge in Neuen -
haus , Kreis Grafschaft Bentheim . In dem
Augenblick , als der Kraftfahrer, . der ein
Mädchen überfahren hatte , die Flucht ergriff ,
schrieb der Junge die Autonummer mit
elnem Stock in die festgetretene Erde des
dörflichen Bürgersteigs . Die alarmierte Po -
Iizei fand die eingekratzten Zahlen , entzif -
terte sie und konnte auf diese Weise den
flüchtigen Fahrer kurze Zeit später ermit -
teln und festnehmen .

veränderten Zelt .

—

Wenn man die Vorweihnachtsausgaben der deutschen Zeitungen und Zeit -
schriften aus den Jahren zwischen 1900 und 1903 durchblättert und sich von den
Inseraten die bellebten und gängigen Festgeschenke jener Jahre aufzählen läßt ,
dann möchte einem fast der Atem stocken ob der seitdem 80 völlig , 80 fründlich

Anno 1900 und noch etliche Jahre spä -
ter saß die Zeit auf der Schaukel . Das ist
wörtlich zu nehmen , denn Schaukeln war
modern und wurde von jung und alt geübt .
Mam schaukelte also auch das Weihnachts -
fest . Standardgeschenk für jedes Kind war
das Schaukelpferd , das wie ein Symbol
jener Tage wirkt . Für Vater und Mutter
war der „ echt amerikanische “ Schaukelstuhl

Ueberall in der Welt , wo man Weihnach -
ten feiert , wird bereits geplant und ein -
gelcauft für den Gabentisch . Auch in der
kranken koreanischen Hauptstadt . Soldaten
aus vielen Ländern der Erde Überfüllen die
Stadt und geben den trostlosen Straßen einen
Anklang von Leben und Vorfreude . Mit
einem schnell erlernten orientalischen Feil
schen sucht man „ Souvenirs “ für die Ange -
hörigen in der Heimat zu erwerben . Darunter
elegante Lackkästchen , pergamentene Bild -
rollen und Egistäbchen , die jenseits des Pa -
Aflles in ihrer Handhabung sehr viel Kopf -
zerbrechen machen werden . Bunte ostasla -
tische Gewünder , Buddha - Statuen und Vasen
mit den Formen und Farben der Fremde
werden desgleichen Über den Ozean wandern .
Oder auch einer der hohen , seltsam durch -
sichtigen Zylinderhüte , So läuft die Feldpost
auf Höchsttouren .

Das aber ist nur die eine , die Lichtseite
von Seoul . Auf der Schattenseite drängen
sich fast eine Million koreanischer Einwohner
in schmutzigen , engen Seitenstraßen , ohne
auch nur einen Blick auf die Ruinen der
elnst so prunkenden Boulevards zu werfen .
Sehr wenig Gelegenheitsarbeit , Schrotthan -
del und Schwarzmarkt — davon leben diese

Dle Frage , ob es außerhalb unserer Erde
noch organisches Leben oder vielleicht sogar
menschenähnliche Wesen gibt . ist fast so alt

nicht mehr als der Mittelpunkt der Welt .
sondern als rein recht bescheidener Planet
im Rahmen unseres Sonnensystems gilt .
haben Astronomen , Physiker und Blologen
immer wieden die Bedingungen untersucht ,
unter denen sich das organische Leben ent -
wickelt hat , und die Voraussetzungen
geprüft , die auf anderen Planeten bestehen ,
um ein solches Leben eventuell zu ermög -
chen . Die bisher dabei erzielten Ergebnisse
sind allerdings nicht positiv ; wenn auch für
unsere Nachbarplaneten wie Mars und

Venus das Vorhandensein von organischem

Athmoeachoß bald im Experimentierstadium
Das Geschoß soll mit dem „ Dicken Mädchen “ abgefeuert werden

Bis zum Frühjahr nächsten Jahres selen die Vorbereſtungen wahrscheinlich so welt
fortgeschritten , daß die Vereinigten Staaten die ersten Versuche mit einem Artillerie -
zeschon mit Atomladung vornehmen könnten , deuteten unterrichtete Kreise in der ame -
rikanischen Hauptstadt an .

Das Geschoß werde auf dem Atomver -
suchsfeld von Nevada von der sogenannten
„ Atomkanone “ abgeefuert werden , von der
die Armee kürzlich die ersten Bilder ver -
öktentlichte . Dlese fahrbare und trotz ſhrer
Gröhße sehr manövrierfählge Monstrekanone
hat eine Reichweite von etwa 35 Kilometern .
Sie vermag ein 27 Zentimeter Geschoß mit
bisher nicht erreichter Genaulgkeit Über
dlese Entfernung ins Ziel zu bringen . Bisher
hat das „ dicke Mädchen “ — wie sle von den
Soldaten genannt wird — nur Geschosse mit

normaler Sprengstoffladung abgefeuert .
Kürzlich wurde jedoch auch mit einer Ge -
schohform Probe geschossen , die zur Ausstat -
tung mit Atomladungen vorgesehen ist .

Diese Mitteilung machte Armeeminister
Frame Pace . Er kündigte auch die baldigen
Versuche mit Atomgeschossen an . nannte
jedoch kein Datum . Die Vorbereitungen , die
gegenwärtig in Nevada getroffen werden ,
lassen jedoch darauf schließen , daß sie in
nicht allzu weiter Ferne liegen .

( aus dem Erzgebirge ! ) die schönste Festes -
freude . Und wenn man badete — Badezim -
mer war damals noch Fremdwort —, dann
badete man schaukelnd . Größten Festes -
jubel verhiegen die Anzeigen durch An -

schaffung einer auf den schwungvollen
Namen „ Wellen - Regen - Bad“ hörenden
rundbodigen Zinkwanne . Wer bereits über
ein auf festen Füßen stehendes transpor -

Vorweihnachtsstimmung in Seoul
Dritter Kriegswinter für Koreas Hauptstadt / Buddhas und Kimonos

Wenn weilge Einöden und leise rieselnder Ichnee schon dle vorweihnachtliche Stim -
mung bringen , dann haben Seoul und Korea mehr als genug davon . Die Kameras der
Fernsehgesellschaften schieſlen bereits die Verteilung der Winterunlformen und tletver -
mummte Soldaten vor langrohrigen Kanonen und plumpen Mörsern . In der Hauptstadt
Koreas hat man es nicht nötig , diese Wochenschauen zu zeigen , denn die Front liegt im
dritten Kriegswinter in 43 Kilometer Nähe . i

Unglücklichen , von denen jeder Dritte von
einer Hilfsor ganisation betreut wird . Ein
Hauptgeschäft ist auch die Prostitution .

Von den halbwüchsigen koreanischen
Walsenkindern des Bürgerkrieges kennen
sich viele auch gut beim Handelspalaver am
Osttor aus , wo man vom Jeep bis zur gol -
denen Uhr alles kaufen kann . Alliierte Sol -
daten öffneten die Warenquellen und sind

auch durch Raub und Diebstahl den Weg
dorthin . Von Gewaltverbrechen kann man
bei den abgemagerten und unterernährten

Elends gestalten allerdings kaum sprechen .

denten an die „ guten , alten Zelten “ zurück ,
da einem Koreaner mit „ Langfingern “ für
selne Gesetzesüberschreitung noch die Hand
abgehackt wurde .

Die Vertreter der UNO und besonders die
Amerikaner suchen immer wieder , die
schlimmste Not zu lindern . Besonderen Dank
verdlenen die Misslonen der Kirchen , die
Quäker und unter anderen die friedlichen
Bürger irgendeines kleinen Nestes , die ein
Paket mit Nahrungsmitteln packten . Aber

ne Wissenschaft , Seit die Erde

diese Spenden reichen längst nicht aus .

Menschen auf anderen Himmelskörpern ?
Die Theorie des amerikanischen Gelehrten Dr . Harold C. Urey

Leben nicht mit absoluter Sicherheit bestrit -
ten werden kann . , so dürften nach der Über -

einstimmenden Ansicht der meisten Astro -
nomen doch dort kaum die Voraussetzungen
tür dle Existenz menschenähnlicher Wesen
vorhanden sein
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Um so Überraschend mutet daher die von
dem amerikanischen Gelehrten Dr . Harold
G. Urey aufgestellte Theorle an. , daß im

gesamten bekannten Weltall etwa 1000 Bil -
onen bewohnbare Himmelskörper existie -
ren und daß nach den Gesetzen der Wahr -
scheinlichkeit auf einer großen Anzahl von
jhnen auch organisches Leben in unserem
Sinne und menschenähnliche Wesen vor -
handen sein müssen . Er geht dabei von der
heute allgemein anerkannten Theorie aus ,
daß Sonnensysteme ähnlich dem unseren
entstehen , wenn die als „ Supernovae “ be -
zelchneten Rlesensterne explodieren . Danach
müssen allein im Rahmen unseres Milch -
straßen - Systems ungefähr eine Million
solche Sonnen - und Planeten - Systeme exi -
stleren , die imstande sind , organisches Leben
nach Art des unseren hervorzubringen . Da
es aber außerhalb unseres Milchstrahen -
Systems noch etwa 100 Millionen andere
Milchstraßen - Systeme geben dürfte , die ähn -
lichen Entwicklungsgesetzen unterstehen ,
müßte die Zahl der möglichen bewohnbaren

all diesen Himmelskörpern unsere Erde der
einzige sein sollte , auf dem sich organisches
Leben entwickelt hat . ist nach seiner Ueber -
zeugung eine durch nichts zu rechtfertigende
Annahme , die als Ueberrest der alten ,
längst überholten Vorstellung von der Erde
als Mittelpunkt der Welt nicht aufrecht⸗
erhalten werden kann .

polizei kontrolliert Privatleben Berliner Bürger
„ Falsche Auslegung einer alten Polizeiverordnung durch unerfahrene Polizisten “ , erklärt Polizeipräsidium

stätten haben sich bel ihrer Gewerkschaft darüber beschwert , dafl uniformierte Poll -
zelbeamte in ihrer Nachbarschaft Erku idigungen Über ihr Privatleben elnzlehen und.

Berlin . Zahlreiche weibliche Angestellte führender Berliner Hotels und Gast -

mit peinlichen Kontrollen die Berlinerinnen „ in ihrer Ehre krünken “ , f

Elin Sprecher des Polizeipräsidiums gab ] Hause kämen , ob sie „viel Besuch “ empfingen
am Donnerstag zu , daß einige „ sehr unge -
schickte Revlerbeamte “ derartige Unter -

und ob sle sich gelegentlich betrinken . Der
Polizelsprecher führte diese Vorkommnisse

suchungen angestellt und sich bei Nachbarn , auf eine falsche Auslegung einer „ alten preu -
Zimmervermleterin und Hausverwaltern da - ] gischen Pollzeiverordnung über die Beschäf -
nach erkundigt hätten , welchen Lebens -
wandel die im Gaststättengewerbe beschäf -

tigung von welblichem Personal im Gast -
stättengewerbe “ durch „ unerfahrene Poli -

tigten kühren , zu welchen Zelten sie nach Hzisten “ zurück . Dlese Pollzelverordnung be -

Sechs Glas Bier
als amtlilehe Sühne

Osnabrück . Vor elnem Schleds -
mann aus dem Landkreis Osnabrück
standen dleser Tage zwel Bauern , dle in

elnem Wirtshaus in eine Schlägerei ge -
raten waren . „ Es tut mir sehr leid “ , sagte
einer der Bauern , der dem anderen ein
Blerglas auf dem Kopf zerschmettert
hatte , Ueber dleses „ Eingeständnis “ war
der Geschlagene 80 gerührt , daß er sofort
aut den Schledsspruch einging , der be -

sup te , der Verletzte soll sich mit einem
Schmerzensgeld von sechs Glas Bler ein -
verstanden erklaren . Die beiden Streit -
hühne gingen vom Schledsamt aus sofort
ins Wirtshaus .

trefle nur die Kontrollen von welblichem
Personal in „ Nachtklubs “ und ühnlichen
Lokalen . Bedauerlicherwelse zelen jedoch
auch Damen führender Häuser wie des
„ Hotel Kempinski “ , Furopas modernstes
Hotel , Überprüft worden .

Die Direktion des „ Hotel Kempinski “ er -
klärte dazu , die Polizei habe sich in ihren
peinlichen Kontrollen nicht nur aut allein
stehende Frauen beschränkt . So selen auch
Erkundigungen über weibliche Angestellte
elngezogen worden , dle schon jahrelang ver -
helratet und vlelfach Mütter von Kindern
selen .

Was für Folgen die Recherchen der west -

berliner Pollzei haben , mußte eine junge Ber -

Unerin erfahren , die abends vom Dienst nach

Hause kam und von der Wirtin nicht in ihr
möbliertes Zimmer eingelassen wurde , „ Well
die Polizeſ schon dagewesen War “ .

In diesem Zusammenhang wurde am
Donnerstag in Berlin bekannt , daß die West -
berliner Polizei und das Landesamt für Ver -
lassungsschutz in gleicher Weise Urkundi -
gungen über Westberliner Journalisten ein -
zleht . Mehrere Vertreter westdeutscher Zel -
tungen und Korrespondenten ausländischer
Nachrichtenagenturen wurden von ihren
Nachbarn und Wohnungsvermietern davon
unterrichtet , daß sich zum Teil Pollzel -
beamte in Uniform und Tschako bel ihnen
nach dem Lebenswandel der Pressevertreter
erkundigt hätten . So wollten die Beamten
wissen , ob die Journalisten zahlreichen
Damenbesuch empfangen , wie ihre Ver -
mögenslage sel und ob „ etwas Über Verbin -
dungen zum Sowietsektor “ bekannt sel . In
einem Fall verhaftete die Kriminalpolizei
auf Anforderung eines Journalisten einen
Mitarbeiter des Verfassungsschutzamtes , der
als „ Krlminalbeamter “ aufgetreten war , um
sich Über die Lebensgewohnhelten eines
ausländischen Pressevertretern zu informle -

auch die Kunden . Manches Heeresgut fand

Herr Kim und Herr Son aber seufzen und

Welten in dle Trillionen gehen . Daß unter !

asierhobel und Wellen - Rogen-Bad
Der Gabentisch vor 50 Jahren — sozusagen „ prima geschaukelt “

tables Relnlgungsgerüt verfügte , dem wurde
durch eine kleine Elnsatzwanne —Well
gunde “ hieß dies Wunder — zu dem Vorzug
verholfen , den Körper schaukelnd benetzen
zu dürfen . Festesfreude und Sparsamltcelt
in einem : „ Wellgunde “ benötigte zum Be -
trieb nur einen einzigen Eimer Wasser ,
urid das war doch ausreichend bemessen
zur gründlichen Samstagabend - Körper -
pflege ! Um 1900 war man davon Überzeugt .

Wie freute sich Vater damals , wenn
unter dem brennenden Christbaum das

Handwerkszeug für den hochgezwirbelten
Schnurrbart Typ Wünelm II . seiner harrte !
Mit dem weltberühmten Original - Bartwas -
ser „ Es Ist erreicht “ und der Patent - Kal -
ser - Binde mit Ohrerischutz war diese Man -
neszier unter jede Nase zu montieren —

jeder Familie ihre lebende Kalserkoplel Für
dle Beschabung des restlichen Gesichtes
schenkte man als modernste Festesgabe
„ ohne Gefahr und ohne Uebung zu benut -
zen “ — den neumodischen „ Rasler - Hobel “ ,
den kostspleligen Ahnen unseres schlichten
Raslerapparates . Mutter aber erhielt als
nagelneues Produkt rastlosen Erfindergei -
stes ein Spiritus - Bügeleisen , dle nie ver -
slegende Quelle fröhlicher kleiner Zimmer -
bründe . Denn die Elektrizität war anno
1900 noch nicht Mode , Gerade daß die Ta -
schenlampe erfunden war , das Wunder ,
das laut Reklame „ 5000 Erleuchtungen “
spendete und ebenfalls ein sehr empfoh -

Moderne „ fahrbare Kirche “

Malnz . In der Diözese Mainz wird zur
Zeit ein moderner „ Kapellenbus “ erprobt ,
der später in Schleswig - Holstein eingesetzt
werden soll . Diese „ Kirche auf Rädern “ ist
neun Meter lang , 2,50 Meter breit und kann
auf fünf Meter erweitert sowie auf 3,70 Me -
ter Höhe gebracht werden . Der Bus ist da -
mit wesentlich größer und besser ausgestat -
tet als die bisher in der Diaspora eingesetz -
ten Kapellenwagen . Er ist ein Geschenk

belgischer Katholiken .

lane
eiii

wenig geündert
Vorhersage bis Sams -
tag früh : Am Freitag
zunächst aufgelockerte
Bewölkung . Mittags -
temperaturen zwischen
1 bis 4 Grad Uber Null .
Beli allmühlich nach

Südwest drehenden Winden im Laufe des
Nachmittags aus Westen einsetzende Eintrü -
bung und nachfolgend und in der Nacht wie -
der Niederschläge .

Uebersicht : Vor neuen atlantischen Störun -
gen , die aus dem Raum östlich von Island nach
Südosten ziehen , kann sich kurzzeitig ein fla -
ches Zwischenhoch bemerkbar machen .

8 Wetterwarte Karlsruhe

Pegelstand des Rheins am 18. Dezember :
Maxau 526 ( 5 ) , Mannheim 417 ( 5 ) , Worms
336 ( —6) , Caub 350 ( 58 ) .

Pegelstand des Neckars am 18. Dezember :
Plochingen 204 ( 710) , Gundelsheim 236 ( 28 ) ,
Mannheim 425 ( —3) .

J0
Temperaturen

lenies Geschenk für Fortschrittliche war

Y
.0

Gerade die kinlage,
also das, Vas man on einem fertigen „ rmireu

70

Sakko oder - Montel nicht sieht, st für den davethaft

guten Site, die rollenden Neveſs, die glatten Revers- Fcken
Und die Knautschfestigkeit entscheidend.
50 Springelasfisch ist diese Einlage aus feiner Wolle

und Tiechacten, daß ein zusammengeknautschtes Stück
Meder glatt auseinanceſspfingt. Cenav 80 wichtig wie

diese klasfizität ist die At der Veratbeitong.
Die „inneren Weſte “ veredeln also die Geidong ond

geben ihr mit Recht den Namen „ re
Sie werden feststellen:

„ Formireu flügt sid wunderbar!

ren . Auf Intervention des Verfassungsschutz -
amtes wurde der Verhaftete dann frei -
gelassen .

Im Zusammenhang mit einem dieser be -
kanntgewordenen Fälle entschuldigte sich
die Kriminalpoltzet mit der Erlelärung , der
verantwortliche Polizeibeamte in Untform
habe zich „ ungeschickt “ verhalten , als er sich
bel einem Hauswilrt über „ Damenbesuche “
in der Wohnung eines Journalisten erkun -
digte .

0
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TSV Rot vor schweren Begegnungen
Bezirksklasse pausiert / Interessante AM- Klasse - Treffen

Verbandsliga Nord :

Hockenheim — Waldhof
Ketsch — VfR Mannheim
Birkenau — Rot
Schwetzingen — Leutershausen

Von allen Mannschaften , die für den End -
leg in der Staffel Nord in Frage kommen , hat
der TSV Rot in der Rückrunde den schwersten
Stand . Dreimal muß der Altmeister zu schwe -
ren Spielen auswärts antreten , so bel Bir -
kenau , Ketsch und Leutershausen . Mit der
sonntäglichen Begegnung in Birkenau tritt da -
mit für die Roter die Saison 1952/53 in ihr
Endstadium . Gegen die drei genannten Vereine
verlor Rot auf eigenem Platz fünf Punkte ,
darunter einen Punkt gegen den TSV Birkenau ,
in dem nun schon zur Tradition gewordenen
Unentschleden . Wir glauben aber , daß Thomes
Mitwirken im Tor gerade zur rechten Zeit kam .
Vielleicht bringt der Goldene Sonntag dem
TSV Rot in Birkenau zwei goldene Punkte !

Verbandsliga Mitte :
Kronau — Niederbühl
Mühlburg / Thönlx — St . Leon
Bretten — Rintheim

Kappelwindeck — Durmersheim
Nach der jetzigen Lage der Dinge besteht

für den Kreis Heidelberg durchaus die Möglich -
keit , daß seine beiden Vertreter in Badens
oberster Liga , jeweils in ihrer Staffel zu Mei -
sterehren kommen könnten . Genau wie Rot ,
weist auch St . Leon eine überaus günstige
Tabellenposition auf , die zu den besten Hoff -
nungen berechtigt . Sd St . Leon muß nur noch
einmal zu einem schweren Treffen auswärts
amitreten , nämlich gegen Mühlburg . Die zwei
restlichen Begegnungen gegen Rintheim und

Niederbühl steigen vor eigenem Publikum . Das
Kräftemessen im Mühlburger Stadion wird der
88 St . Leon am kommenden Sontag am
besten aufzeigen , wie weit sle ihre Zlele in
diesem Jahre stecken kann .

Kreisklasse A:

Neckargemünd — Dielheim
TSG 78 Heidelberg — Galberg
Bammental — PSV Heidelberg
Malschenberg — TSG Dossenheim

Die Mammnschaft des TV Dielheim konnte am
vergangenen Sonntag in Galberg nicht restlos
Überzeugen und hatte gegen den dortigen TSV
hart um die Punkte zu kämpfen . Gegen Nek
kargemünd steht noch eine größere Aufgabe
bevor . Wollen die Dielheimer mit Malschen -
berg weiterhin in Tuchfühlung bleiben , 80 darf
kein Spiel mehr verloren gehen . — Nach der
unerwarteten Niederlage gegen den PSV muß
die TSG am kommenden Sonmtag wieder ans
Punktesammeln zu denken . Gaiberg hat kaum
Aussichten , erfolgreich zu sein . Das Gleiche
gilt für die TSG Dossenheim beim Tabellen -
ersten , — Völlig often ist das Treffen in Bam -
mental . PSV Heidelberg hat gerade in den letz -
ten Splelen überraschend Punkte gesammelt .
Dle Mannschaft konnte sich dadurch einiger -
mahlen aus der Gefahrenzone entfernen . Der
TV Bammental wird am Sonntag ernstlich eine
Verbesserung seines schlechten Tabellenplatzes
erstreben , doch bei seinen Güsten auf härteste
Widerstand stoßen . g

Kreisklasse B:

Neckarsteinach — Handschuhhelm Ih
Im einzigen Treffen spielt der I Neckar -

steinach gegen den Nachwuchs von Handschuhs -
heim . Beide Mannschaften stehen im Mittel -

Kirchheimer Boxer siegten in Luxemburg
Müller schlug Olympiateilnehmer k . o. / Roth — Treiber K. o . - Sieger

BC Düdelange — Sd Kirchheim 4: 12
BC Rodange — 88 Kirchheim 6: 10

Die Luxemburg - Reise wurde für Kirchheims
Boxer zu einem großartigen Doppelerfolg .
Trotzdem die Kirchheimer erst eine Stunde vor
Beginn des ersten Kampfes in Düdelange an -
kamen , zeigten sie sich von ihrer besten Seite ,
waren den Luxemburgern vor allem technisch
überlegen und siegten klar mit 12: 4 Punkten ,
Den beachtenswertesten Einzelerfolg erzielte
Müller ( Kh, der den Olymplateilnehmer Stür -
mer ( Luxemburg ) nach überlegener Kampf -
führung in der zweiten Runde durch k. o. be -
siegte . Dem Deutschen Meister Will Roth
wurde der Sleg kampflos zugesprochen .

Trote der schweren Kämpfe in Düdelange
gelang es der Kirchheimer Staffel am nächsten
Tag gegen den verstärkten BC Rodange eben -
falls zu einem Gesamterfolg zu kommen . Der
Höhepunkt dieser Veranstaltung bildete dle
Begegnung im Leichtgewicht zwischen dem
Luxemburgischen Meister Nowakowsky und
dem Deutschen Willi Roth . Der Kirchheimer
spielte schon in der ersten Runde sein ganzes
Können aus , trieb seinen Gegner pausenlos
schlagend durch den Ring und zwang Nowar -
kowsky in der zweiten Runde zur Aufgabe .

Zu Doppelerfolgen kamen Gieser , Uhl und
Treiber , ebenso Müller und Roth , die aller -
dings infolge Nichtantretens ihrer Gegner je
einmal kampflos zu den Punkten kamen .

BO Düdelange ( Luxemburg ) — 80 Heidelberg -
Kirchheim 4: 12 .

Scheich ( Du) — Teutsch ( K) PS Scheich ;
Wehrer ( Dü) — Sachse ( K) PS Sachse ; Erpel -
ding ( Du) — Uhl ( K PS Uhl : Nowarkowski
( Dü) — Gieser ( Ki ) PS Gieser ; Matioli Du ) —
Treiber ( Ki ) K. - O. - S. Treiber ; Mathiusi ( Dü) —
Gierl ( Khy 8. durch Aufgabe Mathiusi : Stür -
mer ( Du) — Muller ( K) K. o. - S. Müller ; Pick -
nick ( Dü) — Roth ( K) S. Roth ( kampflos ) .

BO Rodange ( Luxemburg ) — 88 Heidelbergz -
g Kirchheim 6: 10 5

Pereiba ( Ro) — Schneider ( K) unentsch . ;
Erpelding ( Ro) — Uhl K ) PS Uhl ; Regnery
( Ro) — Teutsch ( Ki ) unentsch . : Massabo ( Ro) —-
Sachse ( Ki ) S. durch Disqual . Massabo : Matioli
( Ro) — Gieser ( K) PS Gieser : Mathiusi ( Ro) —
Gierl ( KY) PS Mathiusi ; Azen ( Ro) — Treiber
( K) PS Treiber ; NOWakowsky ( Ro) — Roth
( K K. o. - Sieger Roth . ö

Männer

haben mehr

Erfolg !
Frogen Sie den Erfolgreſchen . kr

besfütigt ihnen , daß außer dem Kön-
nen immer die Erscheinung ausschlag ·
gebend ist. Zum guten Aussehen ge-
Röm nun mal dos tadellos sitzende
Haar. Mit brisk gepflegt macht Ihre
kilsur immer den besten Eindruck .

Uberzeugen Sie sich selbst : Brisk mit
dom haarnährenden Cholesterin klebt
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feld und sind sch ebenbürtig , was nur zu
leicht auf eine Punkteteilung schließen läßt .
buhf 679 —0 679 —0 ENIATX ENAITXENTLATX

USA - Daviscup - Team
führt bereits 2 : 0

Vie Selxas und Tony Trabert gewannen in
Sydney die Eröffnungsspiele im Davis - Cup -
Interzonenfinale zwischen den USA und Ita -
lien und brachten damit die USA mit 2: 0 in
Führung . Der amerikanische Sleg in dleser

Vorentscheidung und der damit verbundene
Einzug in dle Herausforderungsrunde gegen
Australien scheint nach diesen Erfolgen bereits
slcher .

Der Start des Inter zonenfinale war
für die Amerikaner keineswegs sehr vielver -
sprechend . Amerikas Team - Captain Vie Seixas
lag gegen den italienischen Ranglistenersten
Fausto Gardini nach zwei verlorenen Sätzen
schwer im Hintertreffen und konnte nur
durch eine enorme Energieleistung einen
knappen 5: 7, 3: 6, 6: 3, 8: 6, 6: 3 Sieg retten ,
der den Amerikanern den ersten Punkt ein -
brachte . Weniger Mühe hatte Tony Trabert .
Obwohl nur für einen Monat vom Militär -
dienst beurlaubt und ohne intensives Training
ließ Trabert dem 36 Jahre alten italienischen
Davls - Cup - Veteranen Gianni Cucelli keine
Chance und siegte überlegen 6: 3, 6: 1, 6: 8.

Gruppe Süd meldet : Alles in Ordnung
II . Amateurliga , Gruppe Süd ,

Wesentlich einfacher scheinen die Verhält -
nisse bel der von Klassenleiter Münzer ( Rohr -
bach ) geleiteten II . Amateurliga — Gruppe Süd
— zu liegen , als dies bei der von Weidner
Neckarau ) gelelteten Gruppe Nord der Fall ist .
Ob dies nun einzig und allein darauf zurück -
zuführen ist , weil die Südgruppe zwel Vereine
Weniger umfaßt , bleibt dahingestellt . Tatsache
jedenfalls ist , daß es Klassenleiter Münzer
in sehr lobenswerter Weise verstand , die Splel -
elmtellung geschickt vorzunehmen , um in best -
möglicher Rücksichtnahme die Interessen aller
Vereine zufriedenzustellen . Ja , bei der Bespre -
chung am vergangenen Mittwoch in Heidel -
berg , hatte Klassenleiter Münzer bereits für
dle Rückrunde den ferugen Terminplan aufge -
stellt , an dem auch nur einige kleine Verän -
derungen vorgenommen werden mußten , um
hin und wieder einem Sonderwunsch eines Ver -
eines Rechnung tragen zu können . In wirk -
licher gegenseitiger Sportkameradschaft wurde
das „ Gespenst “ Terminliste behandelt und „ ad
acta “ gelegt . Das Vertrauen der Vereine zu
ihrem Klassenleiter war unverkennbar .

Auch über die Festlegung des ersten Splel -
tages der Rückrunde gab es keine großen De -
batten , nachdem Münzer den Vereinsvertretern
vor Augen geführt hatte , wie groß die Ter -
minnot werden kann , wenn auch nur ein Splel -
tag wegen schlechter Witterung ausfällt , zumal
der Meister unwiderruflich bereits am 26. April
in die Aufstiegsspiele eingreifen muß . Den
Fastnachtsonntag und Ostern ließ Münzer vor -
erst auf seinem Spielplan unbesetzt , d. h. diese
Tage sollen für alle Vereine seiner Gruppe
spielfrei sein , sofern keine Spielausfälle mehr
zu verzeichnen sind . Damit der Meister der
Gruppe Süd unbeschwert in die Aufstiegsspiele
elntreten kann , legte der Klassenleiter Wert
darauf , den Start zur Rückrunde nicht erst auf
den 11. Januar festzulegen , da sonst die Been -
digung der Runde mit dem Tag des Beginns
der Melsterschaftssplele zusammenfallen würde .
Die Gruppe Süd beginnt daher bereits am
4. Januar mit vollem Programm , so daß am
19. April die Spiele beendet sein werden . Aus -
weichmöglichkeiten sind bei evtl Splelausfäl -
len durch den spielfreien Fastnachtsonntag und
am Ostern dann immer noch gegeben .

Termine tür dle Nachholespiele aus der Vor -
runde :

28. Dezember 1952 : Altlußheim — Sinsheim ;
Dielheim — Oftersheim ; Sandhausen — Wies -
loch ; Plankstadt — Sinsheim Rückrunde ) .

beginnt bereits am 4. Januar

4. Januar 1953 : Walldorf — Steinskfurt .
6. Januar 1953 : ODreikönig ) Polizei Mannheim

gegen Sinsheim .
Besonders konnte Klassenleiter Münzer her -

vorheben , daß gerade die ersten Mannschaften
seiner Gruppe sehr diszipliniert sind . Plank -

stadt , Eppelheim und Sinsheim haben ohne jeg -
liche Strafe die Vorrunde absolviert und beim
VfB Wiesloch sel die erste Mennschaft völlig
straffrei geblieben .

Der Spielausschußvorsitzende des Bad . Fuß -
ballverbandes Olbert Dossenheim ) gab be -
kannt , daß wegen der allgemeinen Terminnöte
die Pokalrunde im laufenden Spieljahr 1952/53
nicht durchgeführt wird , wodurch der Aufruf
des Verbandsvorstandes zur Abgabe der Mel -
dungen als hinfällig zu betrachten sel . Auf dem
kommenden Verbandstag würde , um auch den
Pokalspielen wieder die notwendige Zugkraft
zu verleihen , von ihm ein Antrag eingebracht
werden , nach dem Pokalsleger , ganz gleich ,
welcher Spielklasse er angehört , als Slegeslor -
beer der Aufstieg in die nächst höhere Spiel -
klasse ermöglicht werden soll . A. W.

Termine zur Rückrunde :
4. Januar : Neulußheim — Oftersheim ; Diel -

heim — Rauenberg ; Sandhausen — Altlußheim ;
Polizei Mannheim — Eppelheim .

II . Januar : Wiesloch — Dielheim ; Sinsheim
gegen Neulußheim ; Altlußheim — Plankstadt ;
Walldorf — Oftersheim ; Rauenberg — Sand -
hausen ; Eppelheim — Steinsfurt .

18. Januar : Steinsfurt — Wiesloch ; Ofters -
heim — Sinsheim ; Plankstadt — Rauenberg ;
Neulußheim — Wiesloch , Polizei Mannheim
gegen Walldorf ; Sandhausen — Eppelheim .

25. Januar : Sinsheim — Dielheim ; Eppelheim
gegen Neulußheim ; Walldorf — Plankstadt ;
Wiesloch — Oftersheim ; Rauenberg — Steins -
kurt ; Polizei Mannheim — Sandhausen .

1. Februar : Sandhausen — Sinsheim ; Diel -
heim — Walldorf ; Neulußheim — Wiesloch ;
Steinsfurt — Altlußheim ; Plankstadt — Polizei
Mannheim ; ( frei : Oftersheim , Rauenberg ,
Eppelheim ) .

8. Februar ; Walldorf — Eppelheim ; Altluß -
heim — Dielheim ; Polizel Mannheim — Neu -
lußbheim ; Sandhausen — Plankstadt ; Ofters -
heim — Steinsfurt ; Rauenberg — Wiesloch ;
( frei Sinsheim ) .
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Iberruschung
empfehle ilch einen Original -
FIAT oder NSU / HAT - Wagen
der Typen 800 C und 1400. Ver -
nchledene Ausführungen stets
vorrütig bei der Fabrik - Vertre -

tung tür den Amtsbezirk
HeIldelberg - Eberbaeh

und WIe seen
YRIEDR . HAAR , Heidelberg ,
Bergheimer Str . 111- 113, Rut 3064

wichts - Weltmeister Rocky Marelan

Nur der DSC ist aktiv !

Der Glanz des Ludwigshafener Ländersplels
Uberstrahlt am „ Goldenen Sonntag “ das ganze
Fuhßball - Geschehen im Kreis Heidelberg . Die

gesamte II . Amateurliga und die A- Klasse mit
ihren je zwel Staffeln sind ganz ohne Splele
und auch die ursprünglich vorgesehenen Be -

gegnungen der I. Amateurliga wurden , soweit
sle im nördlichen Gebiet ausgetragen werden
sollten , wieder abgesetzt .

Dadurch ist nur einer der Heidelberger
Vereine am sonntäglichen Fußballbetrieb be -

telligt , der DSC , der in Birkenfeld anzutre -
ten hat . Die Wahlheidelberger machen damit
ihre weiteste Reise während der ganzen Ver -
bandsrunde , aber sie fahren keineswegs ohne
alle Aussichten Es gilt natürlich zu beden -
ken , daß man einer typischen Heimmann -
schaft begegnen wird , die in der Abwehr be -
sondere Stärken hat Die Frage , ob der DSC -
Sturm sich dennoch durchzusetzen versteht ,
wird also über alles entscheiden . Mehr als
eln Unentschieden kann man nach der „ Papier -
form “ dem Ds aber kaum einräumen .

Schmetzer pfeift B- Spiel
Auf Vorschlag des Italienischen Fußball -

Verbandes wird der Mannheimer Schmetzer
am 28. Dezember Schiedsrichter des Spieles
Schweiz B Italien B in Bellinzona sein . Nach
dem Kriege haben bisher Reinhard ( Stutt -
gart ) und Fink Frankfurt ) im Ausland geleitet .

euer Halbschwergewichts-
Weltmeister

Moore schlug Maxim nach Punkten

Archle Moore ist es nach langem Warten
endlich gelungen , Box - Weltmeister im Halb -
schwergewicht zu werden . In einem Kampf
Über 15 Runden vor 12 610 Zuschauern in St .
Louis schlug der Restaurantbesitzer aus San
Diego ( Kalifornien ) den weißen Titelverteidiger
Joey Maxim klar nach Punkten . Maxim ver -
teidigte seinen Titel nur zweimal erfolgreich
gegen Bob Murphy und gegen „ Sugar “ Ray
Robinson . N

Archie Moore , fast ein Jahrzehnt lang der
Schrecken der Halbschwergewichtsklasse , ließ
seinem Gegner keine Chance . Der jetzt 36
Jahre alte Moore war stets gemieden worden .
Fast alle waren ihm aus dem Weg gegangen ,
denn er war als harter „ Schläger “ bekannt .
Man mußte Joey Maxim 100 000 Dollar garan -
tieren ehe er sich bereit erklärte , seinen Titel
gegen Moore zu verteidigen .

Archie Moore fuhrte stets den Kampf , er
drängte den Titelverteidiger in jeder Runde
in die Seile und deckte ihn mit schweren
Schlägen ein .

Charles schlug Buford k . o.
Seinen vierten Sieg in fortlaufender Folge

errang Ex - Weltmeister Ezzard Charles in
Boston , als er seinen Landsmann Frank Bu -
ford vor über 5000 Zuschauern in der sieben -
ten Runde k. o. “ schlug . Charles war von der
ersten Runde an klar Überlegen , ohne jedoch
dle Menge zu begeistern , Sein Sieg dürfte
ihn einem neuen Weltmeisterschaftskampf im
Schwergewicht ein Stüc nähergebracht haben .

Bester Boxer des Jahres 1952 wurde nach
der traditionellen Abstimmung der amerika -
nischen Sport - Journalisten der Schwerge -

Sonder kronsporto, Tel. 5300
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½%- Tonner DKW Kombi - Wagen Bau -
jahr 1950 gut erhalten , general -
Uberholt abzugeben . Off , 2037/3 2

Wenig gelaufener

WX Einzylinder Dieselmotor
10 PS. Heinrich Sauer , Höpfingen ,
Kras. Buchen , Heidelberger Str . 1Telefon Hardheim 261 *o‚N

Gebrauchte Kw .
1 Guthrod - guperlor Nahr , - Lim,

Bau . 1061

1 Ford - Taunus am. , Rauf . 10 %
1 opel - Olympia Lim. , Rauf . 100%
1 aimler - Ren- u 1 Rauf , 1090
1 Borgward 1600, Bauf . 1051

Gebrauchte Motorräder
1 Zündapp m Bw . Ks 01,

Rauf . 1952, 600 com
1 NSU Konsul m. Bg . , 380 com

Bau] . 1052
1 Motorroller Vespa B 30

1260cem . Rauf. 1960
1 Miele 90 com, Rauf . 1081
1 Kreigter K 30. Rauf . 1068
1 Troll - Lastroſter 1286com, 1 . 80

Gebrauchte IKW.
1 Gutbrod Kastenwagen Atlas 900
1 uthrod - Pritschenwagen

Alle Fahrzeuge befinden sieh in zutem Zustand und werden mit

Zahlungserleſchterung abgegeben .

HUrokAus Schwind
Tol . 42614 MANNHEIM 7 6 , 17

Mercedes 170 U
Baujahr 104 , zu verkauten .

Besientigung moglich . Anschrift

zu ertragen im verlag .
1

usU - Lm brett
von KUNZ , M,- Kirchheim

— Teiahlung —

DL ere een

Tagesmdchen ab 17 J. für Anfang
Januar gesucht . Rainer WIls ,
Behlterbach , Im Hellengrund 3

in den schwarzwald tüchtige Fl
sense gesucht , Gute Dauerstellung .
Rost und Wohnung im Hause .
Adolf Gtell & Sohn , Furtwangen ,
Schwartwald .

1

Amerikaner sucht tür seine Vrau
möbl . Ammer m. Küchenbentzg .
Nane Hdlbz . Ang . unt . Nr. 3908 2

MIKTGEGSU OHR

plattenspieler Schallplatten
Maile au Nfeißet 8 Heidelberg , Hauptstraße 68/87

Freitag , 19. Dez .
10. 40 bis 23. 15 Unr
Zamstag , 30. Dez .
19. 10 bis 23. 30 Uhr

Sonscur BünME Arion Ed
„ Michael Kramer “ . Drama v. Gerh . Haupt -
mann . Miete H. 6. Vorst . Schülerm . Gr. VII .
Neuinszenierung : „ Die Zauberflöte “ , Oper
von W. A. Mozart .

Mod. Klelderschr . 78. —, Kuchenschr .
108,—, Schlafzimmer 230. —, nußb . m.
Matratze 306. - DM zu verkaufen .
Haube , Wiesloch , Röhrgasse 16

perser Jeppich
r . 200 5200, herrliches , erstklassig .
Stück . MkESCHED . Preis DM 1 600,
Privater Seite zu verkaufen . Off .
a. d. Exp . 964 H Verlag

Chaiselongue 68. - DM, weiges Holz -
kingerbett m. Roßhaarmatratze z.
verkauten . Karl Erbe , Heidelberg .
Karlstrade 12, Hof .

Schlafcouch u. Chalsel . , neuw . , bill .
4. verk . Held . , Ob. Neckarstr . 14 p

— ñ̃ñ 1

Kindes . 8- 10 J. , H. - u. Da .
Winſerm , M. - Anzug , versch . Kin -
ders z. verkauften . Heidelberg ,
Hrun nene se 6, part . 9 —1 Uhr

Grammophon 30. —, Kl. Radio Allstr .
90. —, Kinderpult 20 . — zu verkaut .
Heidelberg , Vangerowstraße 31 p.

Groger , moderner , kuterhaltener
Puppenwagen preiswert zu verk .
Egle , Heidelberg . Blumenstraße 42

Damenstieteh or . 30, zu verkauten .
DM l e ertragen im Verlag

Menvere Vethenk , u. Kasten - Mün-
masch . m. Harantie 40 — 2 % DM
zu verkauf . Kuch onntagnachm .
Haufler , Necgarauf Ve drichstr . 1

Rada , Wechselstrom , 3 Röhren und
ehreſhtigensgesel ( braun ) prelsg .
Abzugeb . bel Körper , Heidelberg ,
Hauptstr . 40. Fing . Brunnengasse

lerrenarmbanduhr neu (1s Steine )
DM 18 . — Damenlackschune neu
( Grone u 7ꝙ⁰DDs . — zu verkauf .
Anzuschen Fist und Samstag
ab 10 . Gaststätte Czernybrücke ,
Heidelberg , Crernyring 21.

Tadel , Suldttek , Gr. 4 f. 0 UM zu
verk . Fehl , Hdlbg . , Mirschgasse

Kinderwagen , kast neu , preisw . ab -

Kinderdeckcbhett 1. 301 m, Rollschuhe ,
Fuppensportwagen zu verkauten .
Heidelberg , Gatsbergstr . 63 III St.

eln Ikon Kinamo , d mm Fmbox ,
m. Tessar 113, / = 1,8 om, in
sehr gutem Zust . mit Lederkoftfer
zu verk . Ottert . u. 20 320 2 u. d. V.

Fuppenstube mit Küche und Inhalt
zu verkauft , nebst Puppenwagen .
Preis 6 . DM. Frau Rösch , Hei -
delberg , Schneidmühlstraſſe J. ,
4. Stock linkes.

1 KAuransuon ö
Küchenherd , welg , gut erh , rege

o doch , Rohr und Schiff rechts ,
zu uten gesucht , Otterten unter
%% H an den Verlag

Mektr . Fisenbahn , Märklin 00, gut
erhalten , gesucht . Angebote unter

zugeb . Halb , Scnulsengasse 14, I. Nr. 30 % 2 an den Verlag

1 UNTERRICHT 4
Stenographie ( deutsch , englisch ,

französisch , spanisch ) für Antfän -
ger und mehrere Fortgeschritte -
nen - Stufen . Neue Kurse begin -
nen wieder ab 7. Januar , 190Uhr ,
im Englischen Institut , Heidelberg ,
Handschuhsheimer Landstraße 9,

Fernruf 34 64.
Maschinenschreſben für Anfänger d.

Fortgeschrittene . Neue Kurse be -
innen wieder ab 7. Jan, , 10 Uhr ,
im Englischen Institut , Heidelberg ,
Handschuhsheimer Landstraße 0„

aMri . BEXANNTMAcHUN EN
Das Konkursverfahren Über das

Vermögen d. Herrn Werner Schu -
mann , Heidelberg Handschuhs -
heim , Eberlinweg 11—13 und des -
sen Ehefrau Marie Hummel - Schu -
mann ebenda wurde nach Abhal -
tung des Schlußtermins aufgeho -
ben . Heidelberg , den 11. Dezem -
ber 1952. Amtsgericht Z J N 7/81.

Städt . yreibank
Fleischverkauf am Samstag , dem
20. Dezember 1982;

EIemallges
kreosen en

Mineralwasser — imonade
tt . Flaschenblere

Uletert K. LEHMANN
Ladenburger Str . 52, Pel . 31 01

—5 88 von 6 —9 Uhr
T. 601- 660 von 9—10 Ur .

Nr. e517 von 1010 . 40 Unr . Tag. 0 . e Nad aner
Schlacnthotalrektion 5 C HREIBE MASCHINE

Handelsregister Amtsgericht Wies -
loch , den 13. 12. 1952 Veränderung .
A N Firma Max Dannheimer ,
Wiesloch . Die Firma ist geundert
in; Max Dännhelmer , Komman -
dit gesellschaft , Wiesloch Persön -
lich nRaftende Gesellschafterin :
Luise Dannheilmer Witwe geb .
Gresser in Wiesloch . Die Elznel -
kürma ist am 1. Januar 1981 in
eine Kommanditgesellschaft um-
gewandelt , Frau Luise Dannhei -
mer geb . Gresser Witwe in Wies
loch ist alleine vertretungsberech -
tigt . 4 Kommanditisten sind be -Fernrut 34 64. telligt .

Büro - Organisation Bovenslepen ,
Bismarckstr . L 12, 1/16 Mannheim
—

eiehechetNau

HOT El.
PTALZ

Auch im winter 1
lohnt sich ein

Ausflug ins
Neckartal

Jut geh . Terrassen
Schqne behagl .

Räume

AtCKAR EMU uo
91 110110

—

2

handlungen und beim

—

hach n allen Boch und Zeſfschriften -

Votlag Dr. Maas KG. , Mannheim , K, 4- 6

kin Köstliches Buch für den eee

CHARLES WAL DEMAR

MENSCHEN MIT

UND OH ! MASKEN

krlobnisse dus der Thedter - u. Musikwelt

212 Seſten mit Abbildungen , broschleft 4, 40 DM

COR GOFEHETZ : Ein faszinlerendes Buch,
cas ich mit großer Freude gelesen , nein ,
förmlich verschlungen habe !

Einmotig begefe vert urtelit dle Presse ! ( % Hunderten von
Stimmen . kin spröhendes Feuerwerk furbuſonter 0. gemotvoſler

„Weifalunde Rund

285
Handlungen , die mitrelgen und Lachen ung Woelnen entfesseln .Ein guch, dae KSeflſeh unterhält !

4
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Wann Reparatur - Darlehen
für den Althausbesitz ?

Heldelberg . ( HT) Vor Monaten hat das Bun -
ohnungsbaumintsterlum sich bereit er -

klürt , in den Etat 50 Mill . DM für Reparatur -
darlehen an den Althausbesitz einzusetzen .
Dlese Aktion für Wohngebäude , die vor dem
JI . Dezember 1944 errichtet wurden , und deren
ordnungsgemäße Instandhaltung seither nicht

Aar e ist , sollte bereits im Dezember
n Gang kommen , Tatsächlich haben nach der

inzwischen erfolgten Verteilung der Bundes -
mittel auf die Länder einige Länder schon
minlsterſelle Bekanntmachungen erlassen . 80
legt aus Bayern die Mitteilung vor , daß aus
dem Bundesfonds nach Bayern 6,16 Mill . DM
entfallen und daf das Lang einen Aufstok -
kungsbetrag von 10 Mill . DM beisteuert .Die
Bedingungen wurden gleichfalls
anzeiger amtlich veröffentlicht . In Baden -
Württemberg scheint man sich dagegen an den
verantwortlichen Stellen noch zu keinem
testen Entschluß aufschwingen zu können . Nach
Mitteilung der „ Süddeutschen Haus - und
Wohnwirtschaft / Badische Hausbesitzer - Zei -
tung “ ist indessen damit zu rechnen , dan der
Anteil an dem Bundesbetrag 40 Mill . DM be -
tragen wird und das Land zusätzlich etwa
1 Mill . DM beisteuern will . Es wäre zu wün -
schen , daß dle Entscheldung recht bald füllt ,
da bereits Hausbesitzer und Handwerker mit
Spannung darauf warten .

Grolle Landwirtschaftsausstellung
Rheinpfalz - Baden - Württemberg

Karlsruhe . ( HT) Wie uns mitgeteilt wird ,
veranstaltet der Landfrauenverband Württem -
berg - Baden , Staatliche Landwirtschaftsschule
Außtustenberg ( Karlsruhe - Grötzingen) , in der
Zeit vom 23. Mal bis 4. Juni 1953 eine „ Grobe
land wirtschaftliche Ausstellung RBW Rhein -

talz - Baden - Württemberg “ in Karlsruhe - Dur -
eh . Die Schirmherrschaft haben die Vor -

Eltzende des Deutschen Landfrauen - Bundes,
Marle - Lulse Gräfin Leutrum , und der Präsi -
dent des Bauernverbandes Württemberg . Baden,
Heinrich Stooss , Ubernommen , Für die Ausstel -
lung sind mehr als 10 000 qm Freigelände vor -
gesehen ! Daneben wird in der Reithalle 80 “
wie in vler Zelthallen eine land wirtschaftliche
Industrie - und Wirtschaftsausstellung , ferner
im Weiherhofgelünde inmitten der Stadt eine
umfassende Lehr - und Tlerschau gezeigt wer -
den . Die land wirtschaftlichen Organisationen
und Verbünde werden ihre Tagungen in der
Festhalle Karlsruhe - Durlach durchführen . , Die
Landmaschinen - Industrie , Fach - und Einzel -
handelsverbände usw . zelgen für diese Veran -
staltung starkes Interesse , so daß bereits inner -
halb kürzester Zeit mehr als die Hälfte der
zur Verfügung stehenden Stände vergeben
werden konnten .

im Staats -

Heidelberg . ( HT ) Die deutsche Sparkas -
senorganisatlon setzt sich seit längerem für
die Aufhebung des unbedingten Legitima -
tlonszwanges bel der Ausstellung von Spar -
büchern ein . Aus der praktischen Frfahrung
der Sparkassen ergebe sich dle sichere Er -

Wartung , daß es mit Hilte von namenlosen
Sparkonten gelingen würde , einen betrüächt -
Uchen Teil der auf weit über eine Milllarde
DM geschätzten Hortungsgelder hervorzu -
locken und für den Kapitalmarkt nutzbar
zu machen . Dieser Gesichtspunkt verdiene

gerade jetzt nach Inkrafttreten des Kapital -
marktförderungsgesetzes besonderes Inter -

esse.
Die Bedenken des Bundesflnanzministers ,

dle bisher dle Zulassung namenloser Spar -
konten verhindert haben , gingen von der

Voraussetzung aus , daß dadurch der Steuer -
unehrlichkeit Vorschub geleistet werden

könnte . Dem stehe jedoch dle Tatsache ent -

Leech das dleſenige . 1Bargeldhorte , die zum
Wecke der Steuerhinterziehung gebildet

wurden , auch nach der jetzigen Rechtslage
unerfaßft bleiben . Der Fiskus verliere also

nichts , wenn dieses Geld auf Konten ein -

gezahlt würde . Er würde im Gegenteil so -

gar noch etwas gewinnen , well die Hor -

tungsgelder steuerpflichtige Vorgänge man -
nigfacher Art auslösen , sobald sie in den
Kreditkreislauf einmünden .

Aber das Hauptmotiv , dem durch die Auf -
hebung des Legitimatlonszwanges Rechnung

Kapitalmarktförderungsgesetz
verkündet und in Kraft

Bonn . ( up ) Das erste Gesetz zur Förderung
des Kapitalmarktes ist am 16. Dezember im

Bundestgesetzblatt verkündet worden und damit

in Kraft getreten . Das Gesetz sleht zur Förde -

rung des Kapltalmarktes u. a. Steuerbefrei -

ung bestimmter Zinsen und bestimmter Ge -

Winnantelle vor . Die Bundesregierung hat ent -

schleden , daß sowohl die Zinsen aus der Bun -

desunleſhe , die vom 11. Dezember an geeich·
net worden kann , als auch dle Zinsen aus der

Hamburger Anleihe , die in der vergangenen
Woche aufgelegt wurde , nach dem Kapltal -
märkttörderungsgesetz steuerfrei sind .

Namenlose Sparkonten
Erwügung des anonymen Sparens nach ausländischem Vorbild

getragen werden soll , liege nicht in der

Steuerhinterzlehung , sondern in dem Wunsch
breiter Bevölkerungskreise ( insbesondere
des Landes ) , dle persönlichen Ersparnisse
nicht bekannt werden zu lassen . Diese
menschlich verständliche Einstellung sel

keineswegs nur in Deutschland zu beobach -
ten . Man komme ihr in zahlreichen anderen
Ländern berelts mit gesetzlichen Bestim -
mungen entgegen . Der Erfolg , der z. B. in

der Schweiz und in Oesterreich auf diesem
Wege für die Sparkapitalbildung erzielt wor -
den ist , lasse ein solches Vorgehen auch in
Westdeutschland dringend geraten erschei -

nen . f

Dunkleres Ronsumbrot

ab 1. Januar

Ron n, ( up ) Vom 1. Januar 10868 an wird
das billige Konsumbrot wieder dunkler .
Ea toll im neuen Jahr aus 70 Prozent
Roggenmehl und 30 Prozent Welrenmehl
gebacken werden . Bei der Einführung des
Konsumbrotes im Herbst 1930 war das

Mischungsverhältnis 80 Prozent Roggen
und 20 Prozent Welzen . Im Frühjahr 1951
wurde das Verhältnis dann gelindert auf
je dle Hlfte Roggen und Welzen , weill
Roggen knapp war . Nun soll das alte Mi -
schungsverhältnis annkhernd wiederherge -
stellt werden . Die Bücker , dle nicht die
vorgeschriebenen Mehltypen verwenden ,
bekommen keine Subventlonsgelder .

Filmbank durch Filmsteuer
Plan der Bundesregierung zur Neuordnung des deutschen Films

Bonn . ( up ) Etwa 30 Millionen DM sollen
in zwei Jahren für das Kapital einer Film -
bank durch eine „ geringe Erhöhung “ der
Umsatzsteuer für die Filmtheater aufge -
bracht werden . Der Vorsitzende des Bundes -
tagsausschusses für Presse , Funk und Fm ,
Rudolf Vogel , begründete diese in dem
Plan der Bundesreglerung zur Neuordnung
des deutschen Films vorgesehene Mahnahme
damit , daß seit der Aufhebung des Preis -
stops für Kinoeintrittspreise sich dle Eln -
nahmen der Lichtspielhäuser in Westdeutsch -
land von 500 Mill . DM jährlich auf schät -
zungsweise 550 —560 Mill . DM erhöht hät -

ten . Die beabsichtigte Erhöhung der Um -

satzsteuer würde nur einen Bruchteil dieser

Mehreinnahmen der Kinos für die Finan -

zlerung der deutschen Filmproduktion in

Anspruch nehmen .

Der Plan sehe statt des bisherigen Bürg -
schaftssystems die Errichtung einer Film -

flnanzlerungsbank vor . Diese Bank solle
hinreichend mit Krediten ausgestattet ein
und bis zu 60 Filme im Jahr flnanzleren
können . Mit Hilfe des Vermögens der ehe -
maligen UFA in Höhe von 70 Mill . DM ,
denen noch nicht aufgerufene Gläubigeran -
sprüche von mindestens 20 Mill . DM gegen -
UÜberstehen , wolle die Bundesreglerung im

Einvernehmen mit den Ländern drei bis

71
neue Produktlonsgesellschaften grün -

en .

Wie Vogel weiter berichtet , sollen diese
Gesellschaften die Produktion , Atellers , den
Verleih und einige Uraufführungstheater
umfassen . Mit der Verwirklichung dieses
Plans hoffe man endlich kapitalkräftige Ge -
sellschaften zu schaffen , die vor allem die

Qualität der deutschen Filme bessern und
Wieder den Anschluñ an die Spitzen - Pro -
duktion finden können , Sowohl durch die
Fllmbank als auch durch die von ihr unter -
stützten Gesellschaften würden schließlich

deutsche Hersteller wertvolle Partner für
die Gemelnschaftsproduktion mit anderen

europäischen Ländern .

volkswagen der Schiene

Bonn . ( dpa ) Die deutsche Bundesbahn beab -
sichtigt , eine dritte Serie Schlenenomnibusse in
Auftrag zu geben , und war 100 Schienenbusse
und 100 Anhänger . Wie die Hauptverwaltung
der Bahn jetzt in einem Erfahrungsberlcht
mitteilt , haben sich die Schienenomnibusse gut
bewührt . Von der Bundesbahn werden die
Schlenenbusse als „ Volkswagen der Schiene “
bezelchnet , Alle Bahnbezirke im Bundesgeblet
sollen mit ihnen ausgerüstet werden .

Gesicherte Handwerks - Kredite

Bonn . ( up ) Die Berelstellung von Krediten
für bestehende Handwerksbetriebe in Höhe

von 10,5 Mill . DM ist nach Ansicht des „ Zen -
tralverbandes des deutschen Handwerks “ als

gesichert anzusehen .

Schrottaufkommen rücdcläufig
Bonn . ( vwd ) Das Schrottaufkommen des Han -

dels in der Bundesrepublik ist nach vorläu -

ligen Ermittlungen des Statistischen Bundes -
amtes im November um rund 47 000 Tonnen
aut 488 000 Tonnen zurückgegangen .

Geschenk - Postsparbücher
Frankfurt . ( up ) Nach Mitteilung des Bun -

despostministerlume stellen die Postämter des

Bundesgeblets neben zewöhnlichen Postspar -
büchern nunmehr auch Geschenkpostsparbu -
cher au

Zinkpreis - Rückgang erwartet

Bonn . ( wd ) Die deutschen Zinkchütten be -

fürchten , daß die Eröffnung der Londoner Zink -
börse am 2. Januar 1953 einen Preisrückgang
für Zinle zur Folge haben wird . zumal ent -

sprechende Zinkvorräte auf dem Weltmarkt
vorhanden sind .

Weiterhin starke Papiernachfrage
Washington , ( up ) In den USA war auch

Während des nun zu Ende gehenden vlerten
Quartals 1982 ein nach wie vor starker Bedarf
für die meisten Papier - und Pappesorten fest -
zustellen , wie das Handels ministerium mit -
tellt .

Jugoslawien will Erze liefern

Bonn . ( up ) Der stellvertretende ſugoslawi -
sche Außenminister Crnobrnia erklärte in
Bonn , Jugoslawien wolle seine Bodenschätze
stärker ausnutzen . ein großer Teil könne nach
Deutschland geliefert werden .

Neues ägyptisches Stahlwerk

Kalro . ( vwd ) In Aegypten soll ein Stahlwerk
mit einer Jahreskapazität von 150 000 Tonnen
gebaut werden , wie aus einer Ausschreibung
der ägyptischen Reglerung hervorgeht .

Lockerung des China - Handels

Bonn . ( vod ) Das Verbot des Bundeswirt -
schaftsministerlums für deutsche Importeure ,
chinesische Waren über Hongkong zu bezie -
hen , soll in Kürze gelockert werden . Sojaboh -
nen - Bezüge bleiben weiterhin verboten .

Hausfrauliche Geh - Leistung
London . ( up ) Die durchschnittliche britische

Hausfrau legt jeden Tag rund 12½½ Kllometer
zurüek . Nach den Berechnungen eines Fach -
Institutes erhöht sich diese Gehleistung in den
Vorwelhnachtswochen sogar auf 16 Kilo -
meter täglich .

Schlittschuhe
vernickelt .

klskomplet

Das maclit Freùde /

„ 4b 16 . —

Stletel mit Schlittschuhe

Tischtennissplele

9 . 75

70 . 30

Hauptstr . 98

e

um Alter von / Jahren .

Waldhornstraſle 34

Heidelbeer , den 18. Dezember 1083.

Bergtriedhotkapelle statt .

Sterbetllle in Heidelberg am 17/16 . Desember 1868

mm Rusch , 47 J. , Rottmannstr . 10, Handschuhsheim 20. 18. 10. 30 Uhr

Lina Schulmelster , 64 J. , Ztegelgasse 23, Bergtriedh . 20. 13. 10. 30 Uhr

Marla Elrner , 8d J. , Plöck 6, Bertktriedhot 20. 13. 11. 00 Unr

„ leh bin sldeklleh ,
gerade zur Kinderpflege Klosterfrau Aktiv - Fuder

verwenden zu können : Wundsein , leichtere Haut -
schlden und Abschürfungen — die beim Fallen der

bereiten — heilen sahr
mit Aktiv - Puder Aber auch Klosterfrau

Mellssengelst fehlt bei uns nie . Alles in allem ! beide
ung sollten in keinem

Kinder oft groge Sorgen
dchnell

Frreugnisse sind einmal
Hause fehlen ! “ 80 schreibt
Koblenz , Schützenstraße 20.

mehr missen !
Klosterfrau Mellssengeist in der blauen Packu
Klosterfrau Aktiv - vuder sind in allen Apotheken * Drogerien erhältlich .

Am 17. Dezember 1082 verschled unerwartet unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Gronmutter und Urgzrosmutter

Frau Marie Rentschler - Eliner

Dle trauernden Hinterbliebenen a
Lulse Kunz , Heldelberg , Uferstr . 13

Emil Rentschler , München - Allach ,

Die Trauerteler findet Samstag , 20. Dezember 1063, 11 Unr in der

Wieder Wird es bestätigt wer die Rlostertrau Wr.
zeugnisse einmal erprabt hat , der mag sie nieht

9

Frau Angels Rudi
Immer 124 9

mit s Nonnen ung

4
Weder got hren und mühelos voretehen

deutschen Ouglitäfshôrgereten u. Schwelzer Präzislensapparaten .
Feerre ger c fee derbe de e eee

Soncder beratung durch unsere bestgeschuſten Faehkräſe

in Kostenlos und unverbindlich för Sie .

Einshelm , Gasth , zum Ochsen , Samstag , 20, 13, 88, V. 9 . 304,00 Uhr
Eppingen , Hotel Krone - Post , Bamstaz , 20. 18. 6 v. 16 . 0010 . Uhr

urch vloltache Interne Einstellungen for led Ar Se¹wWerhSrIgENf bestm. Anpαοννðẽng
Mikro -AWeltgehende Garantie Pre ZWe rt

Nate n zo ſ on g- bleferanf dee
Krankenkcsten und Vofelcherunge - Amter Forde

schwerhörig

Zentrale Stuttga kt , Morfenstrage 3727d 208 enpetie 6

%

7 ,
gorcte .

kus HK Gab l .

MECK ARAL N
AMirshorn . Kaftee - Restaurant
in schönster Lasse ub , d. Necicar
( Autos über Arücke Hlrschhorn -
Schönbrunn ) Neue , gemütliche

Rüume bis 100 Personen . FAMILIEK KAI ER
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Al. er . Laune enchlei
Teilzohlung scheinf veflockend 2wöt ,

doch kluge Leute kaufen bal.

die sparen Jinsen und Geböhten

und weisen Ratenschteck die Jbren !

Kunststopferel „ erstes Geschäft am
Platze . Habt , Flac ada, Tol , 30 11
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nie ein Olympia - Hild der dröge 10 & 10 . em.
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*

bleibt Hohnerl
Akkordeons , Heandharmonikas

in größter Auswahl - bequeme Tellzohlung

Neporofut in lgener Werkstatt

HNocHsTEIN
Heldelberg Houptstreße 66 fol . 2 68

1

Samtlicher Papterbedurt zum Pest

10 Schönes Sriestpapler , Schrebe mappen0 2 .
Fotöalber , Gästebücher usw .

nur von threm Paplerfachzeschäft

Paul Trub ezeee , Eizen 242

21. 30 Uhr ,

Odeon- Lichtspiele Saalbau - Lichtspiele

Mosbach Mosbach

zeigen : Freitag 20. 00, Samstag 16. 30 und

Freitag bis Montag jew . 10. 30
Uhr , außerdem Samstag und

Sonntag 16 Uhr
den internationalen Spitzenfllm

„ König der Bettler “

Ein Drama des Hasses
und der Liebe

Kartenvorverkauf
onntag ab 16 Uhr

In den Spätvorstellungen jew .
außerdem Sonntag

1,00 Uhr für die Jugend
den spannenden Wild - Westfiülm

„ Der Berg des

Schreckens “
Llebe , Lüge , Leidenschaft um

den Dämon Geld

Dienstag , den 23. 13. 1062 um
20. 00 d. wunderbaren Farbfilm

20. 00, Sonntag 16. 30, 17. 30 und
20. 00, Montag 20. 00, Dienstag

20. 00 Uhr

Marla Andergast — Josef Mein -
rad in dem groben deutschen

Lustfilm

„ Eva erbt das Paradies “

herrliche Melodien
und zwel Stunden lachen !

Kartenvorverkauf
ab Freitag 18. 00 Uhr

Spütvorstellung ! Freitag bis
Sonntag jew . 22. 00 Uhr , Sonn -
tag 18. 80 Unr Jugendvorstel -
lung den z. Zt . größten Sud -
seefarbfilim von der Insel Ha -
Wall , mit echten Vulkanaus -

bruch - Aufnahmen

„ Insel der zornigen
Götter “

Ein Abenteuerfarbflim , voll

Kenntnis

, H2 .

„ Tomahawk “ Liebe und Glüdkel

AchruNd Achten sie bitte
u. unser Weihnachts - Frogramm

in der Mittwochausgabe !

Lamm - Lichtspiele
Obrigheim a

zelken : l 1
Trettag und Samstag 20 Unr Löwen- Llchtspiele
Robert Freston , John Barry Neckarelz

more jr . in :
1

N zeigen :
„ Zwelkampf bel

Freitag bis Sonntag jeweils

Sonnenuntergung “ 20 Uhr , Sonntag auch 17 Uhr

Herrliche Kamptszenen , wie
man sie noch nie in einem

Farbfilm sah .
Melner werten Kundschaft zur

dan mein Kinopro -
Kramm ber Welhnachten we
gen der stattfindenden Weih -
nachtsveranstaltungen auställt .

den Froflartigen Farbfilm

„ Verfemt “

Montag u. Dienstag jew . 20 Uhr

„ Fräulein Wildfang “

Rolzende locken

TnMARNT
durch Gitta - Lockenwasser .

1 Flasche DM 176. Garant . unschädl .

zu verkauten .

Eln Tetagewinn ver Len Festtagen Abt dle Garantie ,

Gutaingende , gelbe Kanarlenvügel
Link , Heidelberg ,

Bergheimer Straße 38, Hths .

Erhältlich :
Mosbach Odenwald - Drog . Leonhard
Neckarelz : Drogerie Prudlo

Oberschefflenz : Drogerie Brachmann
Dledesheim ; Drogerie Pudler

dan ER sich freut und Alk

Hauptstelle V Mosbach

Der 21 . Wettbewerb dieser Woche lat der letzte im
alten qahr — Nach den Weihnachts - Felertagen nehmen
dle amtlichen Tota - Annahmestellen Weltscheine
den 2 . Wettbewerb vom 3 % Januar 198g entgegen :

TO To - Hauptstelle V Mosboch

und 8 Annahmestellen im Kreis

Wie aufmerklam !
Doppelherz , ble Feſtgabe , dle ſung

und ſchaffenskroh erhält .

I NY enen d 577 %
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D cmoss e ene

5 NTA ARAI in Erst - Aufführung der aus -

Ein außergewöhnliches Thema ! inhaber zol 1981 Artur Kusch selt und bezaubert .

mne Ehe auf den Lügen einer Frau aufgebaut !
Bis Montug täglich 13. 00, 15. 40, 18 . 20 und 21 . 00 UhrCOLOMBIA Z E187 :

Goldrichtige Preise
zum

Joldenen Sonntag
Ihr Vorhaben , Geschenke
von Dauerwert zu verehren ,
erfüllen die typisch - freund -
chen Elermann - Preise in

den idealen Geschenken
tur den Herrn

Mäntel und Anzüge
Saccos und Hosen

Berufskleidung
Hemden u. Unterwäsche

Krawatten u. Schals

5 5255 92
2

Preiowortes Welbuachteange bo !:
TAS IS cui

Damenschirme
Herren - Taschenschirme

Herrenschirme
Stockschirme

Spazierstöcke
Kinderschirme

PFuppenschirme
nur beim Fachmann

J . Münsenmoper
UmpngL RING , piöc u

3
10AN

CRAWFORD

4 WIND EU

2 CoREY

dene *
Sonntag von 14 bis 16 Unr eee Tiafef 18 07, 17. 00, 17. 10, 1f. 50. 0 . 0 Ur 3

seöttnet . srxrvonsTRLA UNE : Samstag u. Sonntag 22 . 30 Uhr
Der Bad . Beamtenbank und Bezaubernd
Südwestdeutschen Kunden - FTRUnVonsTELLUNd : Sonntag , 21. Dezember , 10. 30 Uhr sechzehnjährig .
kredit mbH . angeschlossen „ ABENTEUER AUF DEM MEERES GRUND “ keck , munter ,

Ein Kulturfilm von den Gefahren unter der Oberfläche des Meeres gewitzt :
Jane Powell , der die
Koloraturen wie

Unser

E d 4 6 .
einem Singvogel

Erstaufführung ! Bis
a Sonnig 882 Kehle

i

III Hauptstr . 57 5 Stuttgarter Zeitung

festungebot 6
.

— 0 5 d
Dieser Film schildert die Ge -

Mehl Iype 880 4 0. 35 helmnisse und Gefahren der

0 1. Agyptischen Unterwelt , den un -

Sultungs
4 entwegten Kampf der Pollzel --

0 . 42 und Wüstenpatrouillen gegen
goldhell . . 60 8 Rauschgiftschmuggler !
Cocos 0.20
geraspelt 100 ;

Schokolade
Vollm u. Fein , 100 f Pfl . 0 . 55

Edeka -·Schokolade
„ f

1 Heute bis Montag in Erst - Auf führung ! a0 5 Vollm, , Vollm - Nuß , n tatr . 5u Weihnachten 2 n III EFF pie KART lg negr 70

5 4 a kdeku- Blenenh. N A e A e N 9, 11, 13. 16, 18. 16, 17. 18, 19. 80, 21. 80, 18. 30, 15,30, 17. 30, 19. 80, 21. 30 Uhr
un ellja r

Leeden * a Sonntag ab 13. 15 Uhrgar . fein , Glas . 500 g 1 . 75

2 Bockenh. NOtw . 9 mit Robert Mitchum , Jane Russell u. a. Gary Cooper in seinem weltberühmten Abenteuererflim

Wild und OGeflügel 1 . 55 Wochentatet Macuo , Asyl des Strandguts aller Kontinente !

aus dem Fachgeschätt

Eine frisch - fröhliche Geschichte

für junge und junggebllebene

Menschen !

2Fend R. NAA Benutzen Sie bitte den Kartenvorverkauf im Zigarrenhaus
Arimmm am Bismarckplatz , Tel . 29 00, u. ab 12 Uhr an der KasseTägl . : 12, 14, 16, 18, 20 . 15 Uhr

und 22 . 15 Uhr . 3

Rhpf . 1951er 1 Ltrfl .
argen ne Drel FremdenleglonäreMalkumm . Welgw .

1 . 55 16, 18, 20 Uhr In Spätvorstellung täglich um 22 Uhr 9
Rhpf 1051er o. GI 1 Ltrfl . Sonntags : 3 4 — Gary Cooper , Ray Milland , Robert Preston

Begl7 runz . Rotwein 1 85 ein * Sündige Liebe Geheimnisse um ein Wüstenfort - Die tödliche Magie des „ blauen
ö „ Oran “ , 1 FI. a Wassers “ — Rauhe Männer , verwegene Burschen 1

Turrogona 5 Am 21. 12. 1062 außerdem um 10. 30 und 12. 00 Uhr im rätselhaften Afrika 1
0 Ab Dienstag : Atlantis Ab Dienstag : Reitet für Deutschland

o, Glas . . i Fl . 1 . 8 Die verzauberte Prinzessin 2
1

D. R G . „ Edeku - LIköre “ AST AUrrUnnUNd nur 4 Tage ! 1
ab DM 430 . in allen Sorten ½ Vl 3 . 95 f Robert Mitchum , Held in tausend Gefahren , 10

. de Richard Todd , Jean Rice in dem Farbflun III Jane Russell , relzvoliste Frau der Welt , 1

reinste junge Mastganse Beste Verarbeliung . Lehl N . 1 Tun
m einem neuen erregenden Abenteuer ö

Hatermasigünse
en e

— Robin Hood Ladenb. Str
beim 8 55 N n 5

auen zerteut Theodor Schmidt u . Sohn rte : Und seine tollkühnen Gesellen . rah ,
Mastonten , Iruthah r le tot50

Täglich : 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . — Samstag 22. 30 Uhr
dstenten , Truthannen Möbelfachgeschäft . ruguch : 20. 00 Uhr - Sonntag 16. 30, 19. 00, 21. 00 Uhr

poulurden , Suppenhühner Holde 11 1 ene , Marla Montez, Jon Hall 1

Junge 99
a n . 9 * Samstas 2200 Unr Der Menschenfresser von Kumdon

r

5 . S U e AN
Frisch von der Jagd :

sonntag 14 % bur Der Märchenfilm „ Frau Holle

f 5 —— Ein Parbflim voller Abenteuer ,
nds tation südlicher Leidenschaft und 8

Rohe feldhasen ö N aN n n Ste 10 . 10 6 4 955
1 22 2 1) , is Urn onntag „ *

5 * jeden Tag 1 Samstag und Sonntag jeweils 22. 30 Uhr
8

e Menschen ohne Seele
schweln zerlegt Ein spannender Krimmal - und Abenteuerflim

1 Samstag und Sonntag , jeweils 14. 30 Uhr , Märchen vorstellungen :
vage gef „ Eine later ex- Fran Holle

d mit Eines der schönsten deutschen Märchen . — Kleine Eintrittspreise .

3 ou ders e Jedermonn :

Neige “0Seellsche aller Art
Weinnachtichen Maecbsneplet

Die stets stelgenden Umsätze in

flubtische, Karpfen der Friedrich - HEbert - Schule 2 2 2

de eee , rer b p - Fhllib Aechen- Aud Ladlemaschan
4 Err 0

terstraße , Sandgasse , Plöck 7
— . .

ph 5 . 1
— 2 bowelsen Immor wieder aul neue , daß Sl

mittag , Beginn 16 Unr, Kinder -
0

8

C 1 N mann vor N 00 kur Kinder
belm Kauf von duromaschinon bol der Flryma

degründe 5 DM —. 50

wülttebadgosse 4 restgenũsse CARL HUMMEL A. 6 .
am Marktplatz , Tel . 29 665

WIIlly Bröker ene . elde , Auedemlestr . 2 6, Vel . 28 60

Im testen geletees ehe :
ſachmännlech berotenund pre b

worden .

eduem eingerichtete Vortuhr -

Das Spezlalgeschüft für Kimme
Feinbürsten . Raslerpinsel (echt 10% eee 2 40Dachs ) , Spiegel , Taliette - Artikel , „ „ „ „ DM 4.
Hauptstraße 1683a. d. Kettengasse . arge inden

25 vn 2 . 85
Treppensteigen
Wird mit MERZGEIs !
Wieder lelchtet . Er iet U

n e
Mel und Dänische Höhner

2 20
raumo. un

Wete ne is. Fcng Kleintransporte 50 . l 2,0 4.

20 bl . Abel beg. durch n 2 . 40
DbROGERIIWIARMUIR B . Bender , neideertg e , i

Hauptstr . 1d und Mühlingstr . 16 Gaisberg T. 4 % Tal 4435 dane 2 . 30. . . SCHREIBER

1122 .
der Hausfrab

f
Malern Lestnsbeustg
portugleslsche Ulsardlnen

4 59%% Cubdose mit 123 0 Ina „ „ DM

unqilelsch
Kochen u . Braten

500 .. Bu 4. 88 1. 90

Ich trinke uu .
schon seit Jahren :

b .
e

100 Th vnã 00
Torten m. Welh . - Motiv ,

aber Put 100 42 .75 und freue mich tglich von neuem
Olk AKtBEIUTSGSEMEHNSCHAFTTR EIER UNTERNEHMER Weihnachtsgebäck f Erfrisch

Ai der Hausfrau duch belm Welhnachtseſnkabf Alle erten , 100 f 50 . 36 auf diese herzhaffe schung .

gesondert gern trink ich ' s beim
15 N BilderleblMü Hudlddlan unrden n siels Hirn Antegen e

010 Enes Na eNaüecc

e Schokolade , 100 - Gramm - Tafel.. DM 1,00

. Wermot, / Flasche ohne Glos . . OM. 50 Festgetrönke

Gute Fosttugs · Weiß · u . Rotwelno in all . Preislagen kKoffeinheltig , köstlich uncl erfrischend

deeben blech olngestro ten
Ole bollebte Mallo - Bchekelade , Vollmilch 100. UTafel ab U =

klor
* Weinbrand , 0 f . . PM 10550 . 1 f . OM 860 * n 1 . 25 — Klasse B. „ „ „ e e e eee 0 Stck 0 2. 053
% - Weinbr . - Verschnin /Fl. OMS , 25 ½ Fl. OM 4,40 prima Rotweine

125
—

2
tr . o. Gl. ab DM . —

bie prachtigen Ute : e ens 5
. 5

4

9
.

1 5
„ „ 0 She DN 2. 15

aleo mit Nuß ; · Carucuo Orunge /F . ON Schnäpse und IIköre 1 eines Spelse
5 0

Kirsch m. Rum , Pfefferminz u. u . . ) 57 Fl . DM 4,50 5 — — 1
Waffe 1

n

4 5
1

f
5

2
„ „ ½ iner b 97 0

Amiger Flasche 8 .
10 * ade DM 6, — Auch elles andere tur den

und den 3 % nabett in permarhen

Gabentisch aus dem

„ cet Cee e % % Weltbeste Weesen %% e

Ole vorrögliche Block - Schelceld e. 00 . g-Tafel a PN 8
ur Mitglleder auf alle Waren eee

de Coe Ct O . b. M.

5 7 Rückvergütung * 0
Nur ehähnmch In den Geschäften mit der Nl 3 8 Pyramide Vertallungsstellen uberall Abtüllung und A tur Heidelberg und Umgebung :

Verkauf en jedermann “ ü u Ihn Lu nn dnn Gn rnAN ANU Gm n .

Meidelbern — apeveter Strabe s — Rut 40 61/52 eee e
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